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Beri cht übe r  die  Herb st t agung der  Fachgruppe f .  Min . u .  Ge ol . 

d .  Naturw i s s . Ver . f .  Kärnt en am 5 .  November 1 960  
in Klagenfurt . 

Von Alois  BAN , Klagenfurt 

Klagenfurt ist  zu e inem " Mekka" der  Mineral ogen , Ge ologen und 

Mine ral samml er  in Ö st erre i ch geworden ; das unt erstrich wie der e in

mal mehr uns ere  let zt e Herb stt agung , bei der der Vort ragssaal 

de s Land e smus eums die  über  1 2 5 T e ilnehmer kaum zu fas s en ver

mocht e .  Z ent ral direkt or Dr . Ing . E .  T S CHERN I G  begrüßt e die zahl
r e i chen Ers chienenen aus nah und fern ,  alt e und neue Freunde 
unserer Fachgruppe , di e t e ilwe i se auch w e it e  Anre i s en nieht ge

s cheut hatt en .  Es ist unmögl ich , hier  all die  Namen der  �e il
nehme r  v on uns eren Hochs chulen , v on der Berghauptmanns chaft , aus 

Bergbau und Industrie  u sw .  an zuführen ; uns e r  Lande s s chulinspek-
t or unt erstrich durch s ein Ers che inen , daß auch die  S chulbehörde 
die  Z iel e d e s  Vereine s zu würdigen w e iß . 

Nachdem b ere it s am Vorabend Do z .  Dr . A .  HELKE ( Mainz ) im 
Rahmen d e s  Ge s amtvere in s  über " Eine Lagerst ät t enre i s e d urch Süd- und 

Mit t e lnorw egen" ( mit Farbl i cht b il dern und Vorze igungen ) ge sp ro-

chen hatt e ,  behandelt e er  nun"Probleme der  anat ol i s chen Chrom

erzl agerst ätt en " .  Die T ürke i i st mit e ine r Jahre sförderung v on 
etwa 1 Mill ion T onnen e in auch für uns w i cht iger Chromerzlieferant . 
Bemerkenswert er  We i se st ammt di e s e  Menge w en ig e r  aus Großv orkom-

men , al s aus zahlre ichen Kle inabbau en aus dem Norden und Süd en 

Anat oliens , w i e  aus der  öst l i chen Chromit provinz , die d em Vort ra

genden in v i el j ährigen Studi en be s onders vert raut geword en ist . 

An die  Spit ze  s e ine r Ausführungen st ellt e e r  4 Fragen : 1 ) Ent 

st ehung der  Lagerstät t en in Zus ammenhang mit Gebirgsbildung ( Orogen ) ? 

2 )  Das Alt er der  magmat i schen Ent s t e hung? 3 )  Z u  w elchem Zyklus der  

Aussche idungsabfolge nach H �  ST ILLE gehören s ie ?  4 )  Alt er der oro
genen Anp lat zst ellung der  Lage rst ät t en? Nach e ingehenden Mit t e ilungen 

üb er di e Ans icht en and erer  Bearbe it e r  kommt HELKE unt e r  E inbe z i ehung 
mit ande ren w i cht igen Lage rstätt enberei chen der  Welt etwa zu f olgen

dem Ergebni s : Ent st ehung aus  e inem alt en ( höchst en s  palä o z o i s chen ) 
basi s ch en b i s  ult rabas i s chen Plut on ( ol ivingabbro ide s Magma ) in 
der  Kat a zone durch grav i t at iv e  Different iat i on ( Abs inken ) während 

der Krist all isat i on und zwar me i s t  pe ri odi s c h  - in Ost anat o lien in 
4 Perioden ; al s Endeffekt folgt die  Gl i e derung : oben Gabbro , in d e r  
Mit t e  Peridot it und unt en Chromitflö z e . Spät e re T ekt onik ( Gebirgs-
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bil dung ) - da s al p ine Orogen - bracht e die  Chromit s chollen al s 

kalt e Int rus ion hoch in die  alp i d i s che Ge o synkl inale ,  was b e i  
der  S erpent in i s i erung lei cht mögl ich wurde . - Die aufs chluß

re ichen Licht bilder  z e igt en e ine fast  wüst enhaft e und wenig 
erschl o s s ene  Land schaft , die für uns fremdart ig und n icht s ehr 

e inladend w irkt . - In de r f olg end en Di skus s ion verw i e s  Prof . 
Dr . W .  E .  PETRASCHECK auf d i e  S chw ierigke it der alt ersmäßigen 

Einordnung der Chromit serpent ine . 

Do z .  Dr . H . MEIXNER ref eriert e über  e ine w i cht i ge We it er

entwicklung der Mikro skopie : " Das  Dopp e lmikro skop nach LAU" , 

das d i e  Lücke zw is chen mo dernen Mikro skopen ( b i s  etwa  1 400fache 
Vergrößerungen ) und Elekt ronenmikro skopen ( ab 800 0fach ) aus zu

füllen s cheint . Zw e i  normal e Mikro skope  w e rden übere inand er 
mont iert , das unt e re ohne Okular ; das  obere Inst rument w ird 

auf d i e  Brenne bene des  unt e ren e ing e st ellt , in der zunächst 

das Bild auf e iner  rot ierenden Mat t gl a s s che ibe ers che int . Durch 

di e s e  Kombinat i on s ind li cht st arke Vergr ößerungen im angegebe
nen Spie lraum mögl i ch ,  und zwar für Durch l i cht und Auflicht , 

für gewöhnl i ch e s  Licht und polari s i e rt e s  Licht . In v i e len F or
schungsgebiet en s ind , w enn s i ch das ne ue Inst rument bewährt , 

durch die s e  st ärke ren Vergrößerungen w icht i ge Ergebnis s e  zu er

wart en . ( Nähere Angaben vermit t e ln :  E . LAU - A .  SCHÜLLER -

G .  ROOSE , Mine ralogi sch-petrograph i s che For s c hungen mit dem 

Doppelmikro skop nach LAU . - Ge ologie , 2 · , Berl in 1 96 0 , 42 6 - 43 9 ) . 
Nach der  Pause  f olgt e der  be s onders v on vie l en Samml e rn 

mit S pannung e rwart e t e  Vort rag von Dr . H . ME DG.TER " Alt e und neue 
alpine T o pasvorkommen" . V on alp inen Vorkommen die s e s  begehrt en 

Edel st e in-Mine rale s war in uns eren Kre isen wohl kaum etwas be
kannt . Die "we ißen T o pas-xx" aus Ekl ogit en der Saualpe s ind s chon 
s e it langem mit be s onde r s  ausgebi ld et en Quarz-xx i dent if i z ie rt 
worden . Je doch  aus den S chwe i z e r  Alpen i st T o pa s  al s s e lt ener 

Nebengemengt e i l  in Apl it en und Pegmat it en de s Aarmas s iv s  ( Erst 

feld , Gast e rnt al ) s ch on länger  bekannt . Und s chließl ich e rwähn

t en 1 9 5 4/56 F .  KARL b zw .  J .  LADURNER ,  daß s i e zwar nur in mikro s 

kop i s chen Abme s s ung en T opas in den Di sthenquar z i ten der  Habach

mulde  be obacht et  hät t en .  Ohne Kenntnis  die s er "Vorge schicht e "  ge 

lang uns e rem  Mit gl ie d Th . F I S CHER ( Z e l l  am S e e ) der  in mancher 
Hins i cht  s en s at i onelle  Fund v on s chönen , flächenre i chen , e inige 

mm b i s  über  1 cm groß en , farb l o s en bi s gelbl i chen T o pas-xx in peg
mat it art igen Quarzgängen , e b enfall s im Bere i ch e  der  Habachmul de . 

Di e krist allegraph i s chen und opt i s chen E igenhe it en d ie s er T opas e  
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und ihre s Auft ret ens s ind vom Vort ragenden näher unt ersucht 

w o rden . Es s ind T opas e mit st arkem Ers at z v on ( OH ) für F . 

Der Pegmat it felds pat ist  we it gehend , v or allem dort w o  T o pa s e  

auft ret en , z u  D i c k i t umgewand e lt . Daneben konnt en noch 

Re s t e  von F 1 u ß s p a t und in nächst er Nachbars chaft auch 

L a z u 1 i t h nachgew i e s en werden . - Einen vorläuf igen Be

richt br ing en d ie F ort s chr . d .  Min . , 3 9 . , 1 96 1 , s .  7 5/7 6 . - S o  
z e i gt s ich  auch b e i  d i e s em int e re s sant en F und wi e der , daß die  

Zus ammenarbeit  von Sammle r und w i s s enschaftlichem Be arb e it er 

s chöne Erf o lg e  z e it igt und wir können be ide d�zu beglückwün schen . 
Zum Abs chluß d e s  V ormitt ags bracht e Dipl . Ing . K .  KONTRUS 

( Wien ) " Ein Sammlungsaus s chnitt in Farbbild ern" . S eine Sammlung 

enthält derze it etwa 2 500 Stück mit 500 Mine ralart en ; Spe zial

s ammlungen umfas s en Mine ral e der Ble iberger Lage rstät t e  und der 
Ankoge lgruppe , e ine S phen- und s chl ießlich auch e ine Ed e l st e in

sammlung . In e iner Auswahl v on großart igen , t e chnisch herv orra
genden Farbl i cht bi ldern wurden zahlr e i che e rl e s ene  Stuf en die s er 

Sammlung v orgeführt . Darunt er befand s ich z . B .  e in aufgewachs ener 
7 karat iger Diamant , 1 00 g s chw ere s , bl echart ig entwickelt e s  Gold  

auf Quar z , viele  s ehr " phot o gene " farbenprächt ige und forms chöne 
Mil.�.eral e in manchmal unwahrs ch e inl ich groß en Exemplaren . Die Bil

der  legt en Zeugnis  für die  Le i s t ungsfähigkeit der heut igen Farb

phot ographie ab , lie ß en d i e  Une ingewe iht en abe r  kaum erahnen , w i e 

v i e le Schwie rigk e it en übe rwund en werden mußt en , bi s f arb- und 

glanzricht ige Wiedergaben s o lcher Mine ral st ufen e rre i cht werden 
konnt en . 

Am Nachmit t ag z e i gt e  Dipl . Ing . M .  BOUV IER ( Gai l it z ) s e inen 
mit Spannung e rwart e t e n ,  mit e inem E inführungsvort rag e ingele i

t et en F arbt onf ilm " Kristalle  im  Licht :' , e ine  Impre s s i on .  Der  F ilm 
sollt e ni cht hohe Wis s ens chaft  ve rmit t eln , s ond ern war als  unt er

halt s ame E in s chaltung in das fachl i che T agungspro gramm gedacht . 
Als Mot iv e zur S chaffung d e s  F ilms s t and en Le idens chaft für das 
F ilmen und F reude  am Fachge biet  Pat e und es  ent st and e in farben

freudig e s  Me ist e rwerk . Der Musik der  " Ob eron" -Ouvert üre fo lgend , 
agie rt en d i e  s onst  l e bl o s en Mine rale ( Einzelkrist alle  und St uf en 

s chöner  Drus en ) w i e  l e b e nd e  Akt e ure  durch Bewegungen s ow ohl der  
Pro ben , al s auch der  Kame ra ; d adurch wurde in h e rv orragende r  We i

s e  erre icht , daß die Kri st alle  und Kri st al lgruppen in ihrer F or
men- und in ihre r  Farbenpra cht v on vers ch i e denen Seit en be obach

t et w erden konnt e n ,  daß durch d i e  abw e ch s e lnd e int ret enden Refle
x ionen ihr F lächenrei cht um be s onders  gut zur Geltung kam . Schöne 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



- 1 2 5  -

Aufnahmen zum" Krist al lwachstum" liefert en v ers chi edene anorgani

s che und organ i s che Subst an zen ; d i e  V e rw endung p olari s i e rt en 

Licht e s  erzeugt e prächt ig e Farbeffekt e und der Z e itraffer ge st at 

t et e  d i e  S�roni s ierung d e s  Wachst ums zur Me l o di e . Die gefilmt en 

Mineral e st ammt en aus heimi s chen Sammlungen ,  ins be s ondere aus un

s e rem Lande smus eum .  Re icher Be ifal l  bel ohnt e den Herst eller  für 

s e ine mehr j ähri gen Versuche und e s  w ar das erst e Mal be i e inem 

Pr ogrammpunkt uns erer T agung , daß e ine Wiederholung e rf o lgt e ! 

Ans chl i e ß end wurden w ie der Mine rale b e s t immt , Erfahrungen I 

und Minerale ausget auscht , Aus sp rachen gepfl o gen . Die Verkauf s -

aus s t e llung v on F rau BERGER ( Mö dling ) hat t e  rei chen Z us pruch . 
Die F o lge 4 1  unsere s Mit t e ilung sblatt e s  " Der Karinth in" i st aus 

gegeben worden . Alle s  in Allem : w ie der e ine s ehr erf o lgre i che 
Veranst altung ! 

Ein End e  der " S ilb ere ck-S choll e "  im Malt at al 1 ) . 
Von Franz ANGEL , Graz . 

( Mit zwe i  T ext figuren ) . 

F .  BECKE ließ  s e ine " S ilbereck-Scho ll e "  im Gebiet  de s un

t e ren Me lnikkare s enden ( 7 ;  8 ) . - L .  KOBER s ucht e ihre F o rt s et 
zung v on di e s em Ende  aus ge gen NW ,  in s e iner groß en Konzept i on 

wurde  d i e  S ilbere ck-S cholle zur '�i e s ermulde" . ( 1 1 ;  1 2 ,  S .  1 2 ) . 
Anläßl i ch der geologisch-petrographis chen Aufnahme d e s  Ho ch

a lm-Ankogel-Ge b iet e s  nach dem Alp env e re ins -Kart enblat t  1 : 50 . 000 
b e s ucht en F .  ANGEL und R .  STABER das Me lnikkar ;  de r grö ß e re T e il 

de s s elben liegt bereit s auß erhalb de s ö st l ichen Kart enrande s .  

1 ) Herr Prof . ANGEL hat mir e inige 1 9 4 5  abge s chl o s s ene Manuskri pt e  
übe r  Unt ersuchungen in de r Ankogel-Hochalm-Gruppe  bere i t s  vor  e iner 
Re ihe v on Jahren zur gelegent l ichen Ve röff ent l i chung übe rgeben . 
Seither  s ind Kart e und Führer ( 4a )  erschienen und Ch . EXNER ( 1 4 ) 
hat - im Südt e i l  die  ANGEL s ehe Kart ensk i z z e  übe rs chne i dend - s e ine 
Be obachtungen in der " Süd o st -Ecke d e s  T auernfenst ers  b e i  S p it t al 
an der Drau" herausge bracht . Di e Vorst e llungen ANGELs über den 
Ve rlauf des  Marmorzuge s s ind v on EXNER ( 1 4 , s .  2 1  und T af . I ) be
stät igt w orden . Obw ohl die  Abfas sung der  ANGELs ehen Studie s chon 
e inige Jahre zurückl iegt und die  e ben e rwähnt en V e röffent l ichungen 
zusät zl ich vorliegen , s ch e int mir , daß die  Ge s amt k on ze pt i on über 
den Verlau f  der  S ilbere ck-Marmore v om Meln ikkar bis  ins Malt at al ,  
die subt ilen Profi lbe o bacht ungen und d i e  Übers icht über  den Ge 
st e insbe s t and d e s  Geb iet e s  durch F .  ANGEL heut e noch e bens o aktuell  
s ind und d e shalb in uns erer Z e it s chrift fe st gehalt en werd en s ollen .  

In F o lg e  43 wird d i e  aus derselb en Z e it st ammende St ud i e  " Die  
St e llung der  T and e l sp it z e  ( 2 62 3  m ) im ö st l ichen T aue rnfenst e r" von 
F .  ANGEL und R .  STABER t gebracht w erden . H .. Mx .  
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S o  wurde die s e  be deut same Region zwar st udiert , abe r  nur zu An
s chluß zw e ck en im Manuskri pt bearbeit et . An e inen e rst en Be such 1 9 3 3  

s chlo s s en s ich w e it ere . In Manuskript -Beri cht en vom 9 .  und 1 o . Jul i 

1 93 5  und spät en Augu� de s s elben Jahre s  not i e rt e  STABER , daß s ich 

dre i  von den Marmorzügen d e s  Kare s in d ie S chobe r-W-F lanke fort 
s et z en und e ine r davon " bi s  zum Südw e stgrat " .  Die s wurde nicht 

we it er verf o lgt , s ondern di e Aufmerks amkeit  den Marmorverbänden im 
Me lnikkar zug ew endet . Es wurd e gefund en , daß an der v on KOBER an
gegebenen St elle  aus dem Liegend des  gro ßen südli chen Marmorzug e s  

e in mächt ige s  Schief erpaket nach NW fort st re icht und s ich b i s  an 

die Kölnbre in-Fälle verf olgen läßt ; aber di e s e r  S chie ferst oß hat 

k e in e  Marmo re . Ihn an si ch der S ilbere ck z one -Li e s ermulde j wie s ie 
zwi s ch en Mur e ck-Manns it z-Silbereck-Me lnikkar entw icke lt i st , gl e ich

zus e t zen , geht ni cht an , be s ond ers  e ben de swe gen ni cht , w e i l  die 

Marmor e nach S ab s chw enken . ANGEL-STABER s chlo s s en den marmorre i

chen St o ß  der  S ilbe re ck-Scho l l e  mit  dem marmorfre ien Liegendst o ß 

zum " Zw i schens t o ckwerk"  zusammen . Die  S ilbe reckscholle  t rägt ihren 
Namen zure cht . S i e  ist t at s ächlich  e ine S cholle , d . h .  s ie t aucht im 

Zwi s chenst o ckwerk an be st immt er  St ell e mächt ig  auf , aber  s i e  läßt 

gro ß e  T e ile  d av on fre i . Hinge gen enthält das Zw i s chens t o ckwerk s t e t s 

den o b en erwähnt en Liegends ch i ef e rst o ß , me ist  in re c ht beme rkens 

w e rt er Bunthe it . Das Zw i s chenst o ckwerk tritt  al s o  gegen NW o h n e 
Marmore zut age , gegen SO  hin ab er  m i t den Marmoren , d ort läuft 
die  S ilb ere cks cholle  w e it er .  Wohin war zunächst unbekannt . 

Ab 1 9 3 6 widme t e  sich  uns e rem ö s t l ichen Ans chlußgebiet  

Ch .  EXNER ( 9 ; 1 0 ) . S e ine Auflö sung der T ekt onik im  Geb iet S ilbere ck

Oblit z en-Lanis ch-Me lnik i st e in üb e raus dankensw ert e s  Stück F or

s chung , augenblickl ich ab er v e rw e i sen w ir nur auf e inen s e iner Er

fo l ge : Er verf olgt e die  Melnik-Marmore nach S we i t er  al s j e  e iner 
s e iner V o rgäng e r . Dre i  davon st re ichen in di e Schobe r-We stflanke 
h ine in , der  l i e gendet e und der  hangendet e e rre i cht  den Schober

SW-Grat ni cht mehr , der  mitt lere  abe r  übe rschre it et  ihn , durchmißt 
die  gro ß e  S c hobers chlucht , d en Sat t e l  zw i sche1.1. König stuhl und 

T a s ch en-Sp it ze , d i e  W-Lehnen unt e r  der  Winkel- und Le ibsp it ze  und 

übe r s chreit et den  Leibspit zen-Südrücken in SO . Bis  hieher ist  die  

Marmor z one ge s ch l o s sen s i cht bar , dann geht ihr Ve rlauf unzw e ifel

haft hervor aus dem  Auft ret en e ine r Ket t e  v on Marmorbl ö cken in  der  

Stre ichricht ung . Sie  l e it en hart an d en F e r s ehit zbach heran .  Jen
s e it s  d e s  bach e s  hat E x n e r d i e  Verf olgung de s Marmors  nicht 
w e it erget rie b en .  
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Ve rlauf de r S i l b e re ck 
Marmo re v o m Me lni kkar 
bis in s Malt at al .  

Ski z z e  1 : 50 . 000 
2f5 1 
l 1 1 1 1 Marmo r e inge se he n  

I I  1 I Marmo rz ug ve rmut e t  
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Ab b .  2 .  P ro f i 1 Fe i s t  ri t z -B a l l onbe re:, rü cken -1\Ial t ab e rg -Mal t a .  

1 : 1 2 . 500 

1 km 

B a l lonbe rg rüc k e n  
' S c hi e f e rhül l e  

c �-� 

t a 1 

·�I GmPh = Gmün de r Phyl li t 

:;..!.; !. j  AGt = M igma t i s che r Ap l i  tgra= 
ni t u . F l as e rmigmat i t · � A = Amp hi b o li t , P= P ras ini t 

- - -

Ch l o ri t o i d-Phyl l i t  

S e ri z i t s ch i e fer g ruppe , 
Wo i s ken t ype n , Fe i nq uar z i t , 
Bi o t i t -Ka lk spa t se ri zi t 
s c h i e fer 

S t o ckwe rk sg ren ze n 

so 1 400 

1 300 �-.--------·-----'� 

V-V = F e i st ri t z s c hl uc ht -Ve rw urf 

���4 A uGt = A uge ngrani t 

- · - ·j . - .. -.. - �  ... 

� 
� 
.� 

AA u = Ap li t i s che r A ug en
gne i s , mi gmat i sch 

Gr = Granat -Glimme rs c hi e 
f e r , Granat -Phy l l i t ' 

G = Glan z s chi e f e r - Gruppe 

M = Marmo r 

Kp h = Kalkp hy l l i t , Kal k
g li mme r s chief er , 
Kalks ch ie f e r  

Fah rwe ge 

Im Sept emb e r  1 9 42 fand i ch nun das Ende  die s e s  Marmorzuge s 

und zugl e ic h s e in obert ägig e s  Ende , im Malt at al s e lbst . Me ine 

V e rmutung , er  müs s e  durch di e Rödern-Wand herunt er ins Tal  kommen , 

hat s i ch b e stät igt . 2 ) Vgl . dazu Abb . 1 . 

2 )  Inzw i s chen hat EXNER ( 1 4 , s .  2 2 )  den Marmo r auch in der  Rädern
Wand aufgefunden . 
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Bemerk ungen zu Abb . 1 . - 1 : 50 . 000 , ge z .  ANGEL .  

Di e Kart enski z z e  enthält zur ra s chen Unt erri chtung nur den 
Malt alauf und e inige  wicht ige Bachläufe , das  Kammgeri ppe und d i e  

unbedingt nöt igen Gip fe l , endl ich den Verlauf der  S ilbere ckmarmore , 
s chemat i sch und ohne E inhalt ung d e r  Mächt igke it sverhältnis s e , 

nach EXNER und nach e igen en B e oba chtungen , insbe s ond ers  ist  das  
Stück Pers chit zbach-Röd e rnwand-F e i s t rit z nach e igener Be o bacht ung 

be zw .  Vermut ung ge zei chnet . Das Marmo rband , welches  den St ockwe rk·

verlauf anze igt , ist  v on komp lexen Schie f e r- und Migmat i t st öß en 

begle it et , di e auf e ine r Ski z z e  1 : 5 0 . 000 w e de r  halbwegs  maß stäb

l ic h ,  no ch auch der Mannigfalt igke it  nach richt ig w ie derzuge ben 
s ind . Das gan z e  Zwi s chens t o ckw erk fällt nach 0 b i s  ONO . S e in Han

gend ist  Hochalm-St ockwerk . Am Eis s ig-S chober l i egt in der  Region 

vom T as chen s chart e l  aufwärt s , al s o  in e inem b e t rächt l ichen T e i l  

d e s  Gipfe lkörpers , berei t s unt ere Schieferhülle . Das Liegende l s -G  
ab er  ni cht üb e rall Ankoge l-St o ckwerk , auf d e r  Kart enski z z e  bl oß  

im oberst en l inken Eck , oberhalb j ener T rennungs l inie , d ie d ort 

übe r  der  Be z e i chnung Och s en H .  nach W w e i st und s ich mit dem 

Liegend-Marmor verb indet . Zw i s chen Ochs enhüt t e , Rädern-Wand und 

Malt at al l i egt e in synkl inal er  T onal it -Ke i l , de r d em Ho chalm-St c ck

werk angehört . ( 4 ;  4a , S .  6 9 ) . - Über  den Ball onbe rgrücken z i e ht 

d ie ge s amt e Schief e rhülle  n ach Malt a hinunt er . Das ist  die  Ge · · 
s amt lage , auf deren E inze lhe it en im F o lgenden e ingegangen w ird 

Bemerkungen zur Abb . 2 .  - Pr ofi l  F e i st r it z-Malt aberg 

Das Pro fil ist  nicht üb erhöht und gibt die  Verhältn i s s e  zu-· 

sammenfas s end , die  aus Kul i s s enprofi len gew onnen s ind . Die  Prof i ]_ . 
t e ile  be i der F eist rit z s chlucht und bei Malt a li egen ganz vorne , 

ab er d i e  mit t leren Prof ilt e ile  s ind aus Kul i s s en gew onnen , d i e  b i s  

zu den ob ersten  Höfen v o n  Malt aberg zurückw e i chen . D i e  Grenz linie  

zw i s chen Gmünd € r Phyllit  und Schieferhülle  z e igt nicht mehr e inen 
Profil s chnitt  an , s ond ern d i e  Überd e ckung im Ge lände von den oben 

erwähnt en Höfen b i s  nach  Malt a he runt er . Die  Mächt igke it sverhält '1 i s s e  

für Zw i s ch enst ockwerk ( S ilbere cks cholle ) , Ho chalmst o ckwerk und 
s ichtbarer S chie f e rhülle  s ind ri cht ig w ie d e rgegeben . 

Ivlan entnimmt daraus , daß die  Mächt igke it in der  S ilbere d: ... . 

s challe  etwa 7 5  m bet rägt , aus der  genauen Wiederga be  d e s  Prof il s 

geht aber he rvor , daß die  re ine S choll enmächt i gke it hier  durch 

Zw is chens chalt ung migmat i s i erender  Mas s en ge quo ll en i s t , d ie  maL 

al s o  ab ziehen  müßt e .  Das Ho chalm-St ockwerk dagegen mißt t at s ächl :i_ ch 

e twa  600  m in der  Mächt i gk e i t  ist  mit etwa 300 m Mächt igke it am 
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Ball onberg zu s ehen . De r Gmünd er Phyll it l i e gt annähernd konkor

dant darüber . Die  F e i st ri t zbach-Schlucht f o lgt e inem s a igeren Ve r

wurf , d er  ung efähr OW s t re icht und j en s e i t s der  Malt a dem T and e l 

alm-Bach folgt und durch d i e  T re ska Schart e geht . 
Da e ine  Wi e dergabe d e s  Prof il s wegen s e iner Komplexhe it auch 

im Maß s t ab 1 : 1 2 . 500 ni cht in den E inzelh e i t en mögl ich  i st , we rden 
d i e  ent sp rechenden Prof ilt e i l e  t ext l i ch dargebot en . 

a) Die Begehungs-Befunde an der F e i s t ri t zbachs chlucht . 
Die  Häus e r  d e s  We ilers  Fe ist rit z z iehen si ch auf dem S chut t 

kegel de s Fe ist r it zbache s  bi s hart an das  Ans t ehende  hinauf , na

ment l i ch im Südt e il .  Aus SO  führt knapp h int e r  d ie höchs t gelegenen 

Gehöft e e in Pfad an d i e  f e l s durchs et zt e  T alflanke nahe an d ie 

Schlucht he ran . In die s e r  E cke t aucht aus d em S chut t d ie Marmor

bank , de ren L iegend noch s i cht bar i st . - V on d ort l e it et e in Jäge r

st e ig nach ONO , in di e Höhe , st et s Auf s c hl üs s e  b ie t end . 

Profil  F e i s t rit zbachs chlucht -Ballonbe rgrücken . 

S e ehöhe . St re i chen/F al l en . Be fund . 
900  m S chutt  d e s  S chw emmkege l s . 

N 3 0 0 2 5  SO  F e inquarz it und S e ri z it s ch i efer , in
e inander  üb e rgehend , be ide  w e iß . 
M a r m o r , 40 cm mächt ig . 
Kalkgl imme rs chief er , 2 0 cm mächt ig . 
Gl an z s ch i ef er , dünne dunkl e Lage . 
Nfigmat i s ch e r  Augengn e i s  mit Glanz
schief  erscho llen und Lagen . 

N S 70 0 Augengne i s . 
Migmat i s cher  Wo i sken-Glimme rschiefer , 
Typ I . 
Augengne i s . 
Gl imme rschief er . 
Glan z s chief  e r . 
As chgrauer  Woiskent yp I I . 

N 2 0 0 57 SO  Graphit i s ch e r  Quarz it . 
Augengn e is . 
Wo i skengl imme r s ch i e f e r  Typ I I . 

N 1 0 W 30  SW Karbonat -Wo i skens e ri z it s chiefer  Typ I I . 
Chl o ritführend er Zwe i gl imme r s chief e r  
( Wint erle it en-Typus ) . 
Woi skens eri z it s ch i efer  T yp I ,  s chöne s 
Vorkommen . 
Apf e lgrüner ,  d i cht e r  F e inquarz it . 
Granat -Phyllit . 
We ißer  S e ri z it s ch ie f e r . 
Glan z s chi e f e r . 

9 30 m N 5 0 3 5  S O  F la s e rmigmat i t . 
Granat -Phyllit . 
S e ri z it phyllit , w e iß . 
Glanzs chief e r . 
Granat -Gl immer s c h i ef e r . 
Wo i skens e r i z it s ch i e f e r , Typ I I . 
Granat -Phyll it . 
Granat -Glimmersch ie f e r . 

96 0 m N 1 5 0 3 0  SO Plag i okla samphibolit . 
Granat -Gl imme rschie f e r . 
Glan z s chi efer . 

96 5 m N 1 8  0 3 0 SO  S e ri zit quar z it . 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



- 1 3 1 -
Damit s chließt die  S eri e  der  S ilbe re cks cho lle  hangend ab 

und ohne me chanis chen Kont akt f olgt hangend das H o chalm-St o ckwerk . 

Der Pfad führt st e il aufwärt s zu e inigen S e i lb ahn-St re ben und mün
det in e inen F ah rweg , der  in S O  Richtung v e rläuft , zunächst s acht e 

anst e igt , fällt und w ie der anst e igt b i s  auf 1 1 50 m ;  dann l e it et e r  

st e i l  un d  z . T .  mit S erpent inen h inab nach Malt a . 
S e ehöhe . Strei chen/Fallen . Befund . 

96 5 m N 1 5 0 2 5  S O  Hell er , apl it i s cher Augengne i s . 
1 000  m N S 3 0  0 Gro be r ,  d i ckbankig e r Augengranit . 
1 1 50 m N 1 0 0 2 7  SO  Das s elbe . 
We g abwärt s nach SO  auf Malt a zu . 

N s 3 5  0 Augengne is . 
Grauer ,  engst re ifiger Migmat it , 
ähnl ich w i e  im Granit bruch Z irmhof . 
Augengne i s mit migmat i s ie rt en St re i
fen , von Augen übersproßt . 
Das s elbe  mit d e ut l i chen St re ifen v on 
S e ri z it quarz it . 

1 000 m ,  Wegs chl ing en abwärt s -.. 
N S 30  SO  

Dam-it s chließt  nahe 

beginnt die  S ch ieferhül l e  

Grauer , fe inst re ifige r Augengne i s . 
Migmat ischer  Apl it gran it bi s zu  den 
unt e rst en Wegs chlingen . 

v o r  Mal t a  das Ho cl:l almst o ckw erk und e s  

mit Amphibolit s chollen , d i e  im Aplit gra-
nit s chw immen und e in hangend e s  Sy�m st ark migmat i s i e rt er S chiefe r , 

schl ie ßl ich  e in Paket Granat -Gl imme rs chi ef e r ,  z . T .  d iaphthor it i s ch . 

Das war di e unt e re S ch i ef erhülle . Es  f olgt , in den Ra s enflächen und 

We glehnen fle ckenw e i s e  aufge s chlo s s en ,  di e obere  S chieferhülle  mit 
Pras init und Kalkgl imme rs chief er , Kalkphyll it un d  Glanzs chiefer . 

Darüber  l e gt s i ch knapp be im E int rit t  in den Ort ( Obe rmalt a )  der  
Gmünde r  Phyll it . 

Begehung Obermalt a-Malt aberg-Ball onbe rghänge . 

Geht man d en st e ilen S e rp ent in en nach , die  v on Obermalt a 
nach  Malt aberg hinauf l e it en , s o  bew e gt man s i ch im gut aufge

s chl o s s enen Gmünder Phyllit . 

Zw e igt man in e twa  1 2 00 m Höhe auf e inem F ahrweg  nach SW 
ab , s o  v e rl äßt man bal d den Gmünd e r  Phyl l it und bewegt s ich in 
folgen dem Pro f i l  ( vgl . Abb . 2 ) . 
S e ehöhe S t r e i chen7Fall en Ge st e in .  
1 2 60 m N 40 0 30 S O  Kalkphyll it I I . Art . 

Kalk s ch iefer . 
N 2 0  0 40 SO Kalkphyllit I .  Art . 

Glanz schi ef e r , flachfalt ig , 5 m .  
Kalk schiefer . 
Kalkphyll it I I . Art . 
Graphit i s cher  Phyllit . 
Graphit isch e r  Quar z it . 
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Ge st e in 
Kalkgl imme r s chief e r . 
Graph it i s cher Phyll onit -Phyllit 
mit mächt igem Quarzgang . 
Graphit i s cher Quarzit . 
Phyllonit -Phyll it . 
Kal kphyllit I I . Art . 
Gl anzs chiefer , 3 m .  
Kalkspat - S e r i z it s chiefer . 
Mi s chphyllonit aus graphit i s chem 
Phyllit und Granat phyllit , d iaph
thorit i s ch . 
He l l  apfe lgrüner ,  f e instkörniger 
S e ri z it quarzit  und Seri z it s chiefer . 
Pra s init . 
Glimme rquarz it . 
Glan z s c hi ef er . 
Kalkgl immerschief e r . 
Diaphthorit i s c he r , he ller  Granat 
Gl immer s ch iefer . 
Granat -Phyllit , graph it führend . 
Chl ori t o id-Phyllit , 8 0  c m ,  graphit i s ch . 
Glanzs chief er . 
Phyll onit -Phyllit . 
Granat -Phyllit . 

Weg fällt rasch  nach abwärt s gegen W .  
Fe inquarz it , w e i ß . 
Migmat is cher Apl it gran it . 

N 2 0  0 2 5  s o Grobflas e riger Migmat it . 

1 2 6 0  m N 2 5  0 
Diapht h orit i s cher Amph ib o l it . 

30  s o Nebul itmigmat i s che r Apl it granit . 
Damit t ritt  man aus der  unt e ren S ch i eferhülle  w i e der in das  

Hochalm-St o ckwerk e in .  

Vergl e i cht man die  Be gehungen von unt en nach oben , s o  ist  

z u  beme rken , daß  die  Migmat i s i e rungsfront unt en in e in etwas 

höhere s Nive au v o rge drung en i st al s oben und daß im T ale  d i e  

Kalkphyll it -Reg ion st ärker verde ckt i st . Im übrigen s ind Kompl i
kat i onen nicht w ahrzunehmen . 

Profi l am Röd e rnwand-Südsporn .  
Um die  F ort se t zung der  F e i st rit zer  S i lbere ck-Scholle  in d i e  

Röd ern-Wand z u  f ind en ,  wurden die  F el sauf s chlüs s e  unmitt e lbar N 
der  F e i st rit zbach s chlucht be gangen . 

De r S chwemmkege l-S chut t re i cht b i s  900 m S e ehöhe , w ie gegen

über . Man hat fo lgend e s  kle ine s Prof i l : 
S e ehöhe St rei chen/Fallen Ge st e in .  

900 m N 1 5  W 2 5  NO Plag i oklasamphibolit , mächt ig . 
As chgraue r Wo i sk ens ch ief er , Typ 
I I , dünne Lage . 
S e ri z it s ch iefer , Wo iskent yp I I , 
p igment fre i ,  dünne Lage . 
Di aphthorit i sche r  Amphibo lit , 
dünne Lage . 
Hel l e r  Wo isken-Gl imme rschie f e r , Typ I I .  
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9 2 0  m N S 3 0 0 
Das ent s pri cht dem 
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Di aphthorit i s cher  Granat -Glimme r
s c hief er . 
zw e igl imme r s ch ie f e r . 
Glan z s chiefer . 
Fe inquar zit , pigment fre i . 
S e r i z it s chiefer , Wo iskent yp I I . 
Granat gl imme rs ch i efer , z . T .  d i apht h . 

Prof il  d e r  hö chst en Lagen der  Silbere ck-

schalle  südl i ch d e s  F e i st r it zbach e s o  Darübe r  l ie gt auch auf d i e s em 

Uf e r  in d e r  Wan d  übe r  den F e l s aufs chlüs sen e in heller Augengne i s . -
Das Haupt ge s t e in über  dem Amph ibolit  i st hier  wie  dort Granat gl im

me rsch i efer . Do ch ers che int d ie s e S e r i e  drüben r e duz i ert . Es l i e gt 
d ort nur e i n Amph ibolit , U illd die  S ch i e f e rlagen darübe r  s ind in 

geringe r Mächt igke it vorhanden . Die S erie  unt er d em Amphibolit , 
w e l che bas al den Marmor e nt hält , muß h ier unt e r d em S chut t l i egen 

und kann e rst  in der  Rö dernwand w e it er  im N heraust auchen . De r  
F e i strit zbach f olgt al so  e inem Verwurf . Der Nordflügel i st um 
60 - 7 0  m ge sunken . Daß d e r  Verwurf s aiger  st eht , kann ge s chl o s s en 

werden aus s e iner F ort s e t z ung nach W ( T andelalm-Bach ) und üb e r d i e  

Tre ska-S chart e .  Der N ordflügel  i st i m  übri gen  gegenüber  dem Südflü

gel  kaum ve rdreht , denn auc h im let zt eren w e ch s elt  das  St re i ch en um 

s o l che Bet räge im Innern de s St oß e s $  Es handelt s ich dahe r  w ohl um 

Verbiegungen , d i e  s chon vor der  Verwe rfung be s t anden . 

Zum Gipfel aufbau de s E i s s ig-S chober , 2 97 1 m .  
V om T aschens chart el  üb e r  den Südgrat zum Gipf e l  hat man 

f olgend e s  Profi l : 

Se ehöhe 
27 40 m 

2 7 90 m 

2 8 40 m 
2860 m 

2863  m 
2880 m 

2 900 m 

Strei chen/�allen 
N 60 0 30 SO 

N 5 5  0 2 7  so  

N 6 0 0 2 5  so  

N 6 0 0 2 0  s o  

N 60 0 2 0 so  

Gipfe lregi on bi s 2 97 1  m .  

Gipf e l . 

Ge st e in .  
Mächt ige diapht horit i sche  
Granat -Gl immerschiefer . 
Di aphthor . Amph ibo lit . 

S eri z it s ch i efer , hell . 
Apl it gran it s chiefer , zart st re i
f ige r Migmat i t . 
Hel l er Wo i sken-S e ri z it s chiefer , 
Typ I I ? 1caJ kspat führend . 
Pra s init i s ch e r  Amph ibolit . 
Wo i sken- S e r i z it s chiefer , Typ I .  
S eri z it quarz it . 
Amphibolit , mächt ig . 
S eri z it s c hi ef e r � dünne Lage . 
Amph ibolit , mächt i g . 
S e ri z it s chiefer , dünne Lage . 
Amphib o l it 6 

Bändermigmat it ( biot it i s iert er  
Amph ibo lit mit aplit i s chem Ent ekt ) . 
We iße , aplitmigmat i s che  S eri z it s chiefer . 
Bänderamphibo l it mit dünnen Lagen . 
Kn olliger Anke rit -S e r i z it s ch iefer , 
dünne Lage . 
S eri z it quarz it , dünne Blät t er . 
Bänderamphibolit . 
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Ve rgl e i cht man d ie s en Befund mit j eneo am Ball onrücken , s o  

ergibt s i ch e ine be s onders e inschnei dende Re dukt i on der  amphiboli
t i s chen Ge st e ine . 

Di e Ans chlüs s e  an di e Umgebung . 
a )  Der Anschluß nach Ost e n .  

R .  SCHWINNER ( 1 3 ) hat t e be i s e ine r Bearb e it ung de s Geb iet e s  

ö st l ic h  der  Lie s er auch das Malt at al be s ucht und den Eindtuck ge

w onnen , daß hier  um Gmünd ( al s o  auch Malt a )  nicht all e in d ie Kalk

phyllitgruppe f ehle , s ondern auch di e mit t l e ren Gl ieder  der  S chie 
f e rhülle  ( Riff e l s chiefer , STARK un d  Angert almarmor , BECKE und 

Quarz it ) . 

Das Ergebn is me ine r B e gehung i st ,  daß auf der  Malt aer  S e i t e 

d e s  T a l e s  d o ch be i d e  vert ret en s ind . Vgl . Abb . 2  und dazu d ie Ski zze  
SCHWINNERs ( 1 3 ,  s .  3 56 ) . - Di e Kalkphyll it e  s t re ichen s amt dem Pra s i

nit  bi s ins T al he runt e r  und aus d e r  mit t l eren Schief e rhülle  s ind in 
Vert ret ung der  Riffel s ch iefer  zu s ehen : graph it i s che Glanzs chie f e r , 

e in Chl orit o id-Phyll it , dunk l e r  Granat phyllit , in Vert re t ung der  
Ang ert al-Marmor-Quarz it -Gruppe  imme rh in der Quar z it . Gegenüber  andern 

Ort en ist  aber d i e  S ch i ef e rhülle  d o ch d e ut l i ch r e duziert , auch zwi 

s chen T alprofil  und Ball onbergrücken ist  di e s e  Redukt i on merkbar . 
b )  Der  Anschluß nach No rden . 

E s  kann kein Zwe ifel  s e in ,  daß der  Marmor von F e i s t rit z j ene r 
mitt l e re Marmo rzug au s der  S chober-W-Fl anke i s t , den EXNER in d i e  

Fe rseh it z v e rfolgt hat . Inde s erübrigt s i ch do ch der  Vergl e i ch der  
S chieferbegl e it ung en nicht , 

EXNER 
Mirz ( C )  
H a n g e n d 

Lo i b s p i  t ze  ( D )  Laibspit ze  ( E ) 

granit i s che Migmat it e • • • . • . • . • • • • • . • • • . • • • • • • •  

( Kalkphyllit  
S e ri zit quarz it 

u .  Glanzs ch i efer )  

Marmor 

S e ri z it quarzit 

Marmor Marmor 
S e r i z it s chf . 

( Kalkphyll . +  Marmor 
Glan z s chief e r )  S e r i z it s chf . 
Marmor Marmor 
Granat gls chf . 
( Kalkphyll .  + Glanz s chf . ) 

Marmor Marmor Marmor 
Zwe iglimmerschf . 

ANGEL 

H a n g e n d 
granit i s che Migmat it e 
S eri z it quarz it 
Glan z s chf , -Granat phyll . 
Plagi okl . -Amphib . 
Glan z s chf . -Wo i sken I I . 
Granat phyll . 
S e ri z it s chf . 
Glanzs chf . , Granat phyll . 
S e ri z it s chf . 

Granat gls c hf . 
Granat phyll .  
S e ri z it quarzit  
Wo i sken I .  

Zwe igl imme rs chf . 
Karbonat -Wo i sken I I . 

Graph . Quar z it . 

( Kalkphyll ._ + 
Glanz s chf •. ) 
Graphit quarz it 
Granatphyll  •. 
Kalkphyll .  + 
Glanzschf . 

Kalkphyllit  + Gls chf . 
Glanzs chf . Kalkgl imme rs chf . 

Glanzs chf . 
A s c hgraue Wo i sken I I  
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S e r i z it quar zit 
Migm . Aplit gne is  
Marmor Marmor 
S e ri z it quar zit Se rizit quar zit 

Zwe igl imme rs chf . 

Kalkphyll .  + 
Glanzs chf . 

S e r i z i  t qu . 
Migm . Aplit gne i s  Aplit gne is 
Migmat it e . 

Marmor Marmor  

Kalkphyll . +  
Glan z s chf . 
Wo isken I I  
S e riz it qu . 
Apl it gne i s  

S e r i z it quarzit , Quarz it 

Wie e rs i cht l ich � i st der  Marmorzug zerspl is sen in mehrere 

Bänke , dazw i s chen s ind Schie f e rspäne verk e ilt , die  nicht ganz  

durchhalt e n .  Etwas  ers chwert w ir d  der  V e rgl e i ch dadurch , daß 

EXNER in s e inen Prof il en und auc h im T ext in den " Phyllit en" 

s ov ie l  zusammen z i eht : Glanz s chiefer , Kalkphyllit und Kalkgl imme r
s ch iefer , Granat phyllit , dazu Karbonat quarzit e und ( gegebenenfall s 

Grüns chiefer ) . - Aber  de s unge acht et läßt s ich noch p aralle l i s ie ren , 

w e il d o ch e in paar markant e Gl i e der  ausge s dhi e den s ind . V on der  Ord
nung im Hangend und Li egend kann man zw e ck s  Ident if i z i e rung e ine s 

b e st immt en Marmorniveau s  nicht Gebrauch machen , da ist  näml i ch k e in 
ent s ch e i d end e r  Unt ersch ied . Ab er im Inne rn der  Züg e  he rrs cht d o ch 

e ine  be z iehbare Ordnung . Nament l ich  s ind e s  d ie Glie der Graphit 
quarzit , Zwe igl imme r s ch i efer  und Granat phyl lit , w e lch e  in v e rgl e i ch

baren Niv e aus auft ret en . Ich hab e zwe cks di e s e s  Vergl e i che s d i e  b e i  

mir zwi s ch e nge s chalt e t en migmat is ierenden Ma s $ en he rausge zogen . -

Auch was  EXNER unt er  " Kalkphyl lit und Glan z s ch i ef er" geme ins am et a

giert , ist  noc h zum Vergl e ich mit me inen befunden zu brauchen . Ich 
habe die s auch ang e d e ut et .  

S o  kann ge sagt w e rden , daß d ie Sit uat ion an der  F e i st r it z
t al schlucht d ie s el b e  ist , w i e  we it e r im  Norden ; a b e r e i n 

w i c h t i g e r Q u a n t i t ä t s u n t e r s c h i e d 
b e s t e h t : De r M a r m o r i s t a u s g e d ü n n t • 

In d e r  großen Schob e r s c hl ucht kommen no ch auf 2 5  m Marmor
mächt igke it 2 0 m " Phyllit " ;  unt er  de r Winke lwand auf 1 0 m Marmor 

etwa 1 0 m "Phyllit " .  In d e r  Fe i s t r it z s chlucht auf 0 , 40 m Marmor 
minde st ens 30 m Begleit s chi efer ! 

Man muß dah e r  d arauf gefaßt  s e in ,  daß der  Marmor ganz  au s 

ke i lt , d e r  S ch i ef e rst o ß  aber n i cht ; d e r  z i eht dann all e in w e i t e r  

un d  s ieht s o  aus , w ie etwa  d a s  Zwi s chenst o ckwerk i m  Gö s sgraben u . a .  

a'-. 0 .  - Es kann also  gan z  nahe von der  Fe i st ri t zt al s chlucht w ohl 
die  S ilbere cks ch olle  ( =S ilbere ckmulde EXNERs ) aufhö ren , aber damit 

nicht das ganze Zw is chenst o ckwerk , d i e s e s  läuft v i e lmehr ohne Mar
mor s e r i e  w e it er .  
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Was den Amphibol it anlangt , der  hier  im Zw i s chenst o ckwerk 

verz e ichnet i st und den EXNERs chen Pro filen , d i e  v e rgl ichen wur

den , f ehlt , s o  t ritt  Amphibolit  bi s Pra s init do ch an verschiede
tlen St e llen im  Bere i ch der  S ilb e r e cks cholle  zut age . 

Wir kennen ihn aus dem unt e ren M e 1 n i k kar , etwa b e i  
2 1 50 m ,  al s Marmor zugbegl e it er ,  be s s e r  gesagt al s T e ilnehmer v on 

d e s s en S chieferbe gle it ung , aus dem o b e rst en Me lnik im Geb i et der  
S i lb erecks cho ll e unt e r  dem Was chgang , aus der S ilbere ckgruppe vom 

Grat Mitt lerer  Ochs enkopf-w e st l .  Sal zkopf , vom ö st l . Sal zkopf , 
aus der  Ochs enkopf-Ostnis che ; d i e s e  Vorkommen kennt auch EXNER , 

dazu n o ch j e  eine s v on der  Lanis chalm , NO der  Ochs enhüt t e  und e i  ... 

ne s aus dem t ieferen Ebenlani schkar . Uns e r  Amphibolit  st eht also  
ni cht all e in .  

c ) Ans chluß nach W über  die  Malt a . 

Ve rsuche , S ilb e re ckmarnore w e st l ich der  Malt a anzufinden , 

waren bi she r v erge blich . Es  ist  d o rt , w o  man s ie vermut en kann , 
recht ungünst ige s Geländ e ; Veget at i on Q�d Schut t . Wir würden das 

Zwi s chenst o ckwerk an der  T al s ohl e im Bere i ch S c hl az ing-S chlazin
gerau e rwart en . Es  hat wahr s che inlich dort ke inen Marmor mehr , 

wohl aber die  S ch iefer . Die s e  s o llt en durch  den Brandwald nach 
aufw ärt s z iehen , um die  Rot e Wand herum zum Karln o ck und unt er 

di e obere Tre ska-Alm z i ehen , wo wir s i e  kennen . Sie  umsäumen dann 

den ganzen Gö s sgraben mit Hangend Ho chalm-St o ckwerk , liegend An
k o ge l-St ockwerk . 

Die  Ve rhältni s s e  T and e l s pit z e -T and e l s auge s ind  e iner be s on

deren Studie  v orbehalt en . 

Beme rkungen zu den Gest e inen . 
Die Ge st e in s be ze i chnung en zu  den Profi l en s ind  z . T .  Lokal

b e z e i chnungen , z . T .  knapp e Kennz ei chnung en , wie mar- s ie gerne 
be i F e ldaufnahmen gebraucht . Die  f o lgend en Z e il en dienen der  p e 
t rographi s ch en Fe st le gung . 

a ) Magmat it e und Migmat it e .  
A u g e n g r a n i t : Ein heller  Apl it - b i s  Normalgranit , 

der e in kle in e s  Quantum Schiefer  b i s  zur Unkennt l i chke it migmat i
s i e rt und aufge s ogen  hat .  Der granit i s ch e  Charakt e r  herrs cht un
b e d ingt vor . Dazu abe r  e rf olgt e ine re iche Mikrokl in-Me t ablast e s e . 
Die  s o  gewachs enen Mikrokltfte st ehen g e s t al t l ieh in der  Mit t e  
zwi s chen Augen und Eins prengl ingen . Im Falle Ball onberg l ie gen 
Gr2pspro s s en b i s  Grobkristalle  v o r . Das Grundgew ebe  läßt e in Pa
läßom mehr ahnen al s s ehen . Di e T extur e rs che int nach d ie s e m  Alt 
b e st and re l ikt i s ch s chwach s chiefrig . 

A u g e n g n e i s : Das s e lb e  mit deut l i cheren T ext ur
re l ikt en nach re s ob iert en S chie f e rn und mit t yp i schen Mikrokl in
Augen übersproßt . 

Migmat i s che r  Augengn e is : Übergäng e zu St reif en , F alt en- und 
F lasermigmat it en ,  überdies  mit Mikroklinaugen übersproßt . Im Grund
gew ebe  d e u t 1 i c h e T ext urv orze ichnung migmat i s i e rt er  Alt -
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b e st änd e  (F ort s et zung s i ehe 1 3 9  n ! )  

b )  Met aba s it e .  
B ä n d e r a m p h i b o 1 i t e ; Verschie dene Gl ieder  de s 

Amphibo l it st amme s , be i welchen s i ch die  Hauptkorn s o rt en Hornblend e 
und Plagiokl as  ( als o st engel ige Element e e iners eit s ,  körnig e ande 
rers e i t s )  dur ch me chan i s che Kornsort ierung be i de r D�hbew egung 
in mehr oder  minde r  saub e r  ge s ch i e dene Lagen get rennt haben . 

B i ot it i s i ert e  Amphibo l it e : Hier  i st di e Hornbl ende t e ilwe i s e  
bis  gän�l i ch mit t e l s  Kal ioet as omat o s e  z u  Biot it umge s e t zt , ohne 
daß s ich Korns ort enbe st and und St rukt ur an s onst be s onders  me rk
lich v eränd e rt . 

B ä n d e r m i g m a t i t : Lagige Ge s t e ine  oit amphibo
lit i sch en Paläs om uhd apl it granit i s chem Met at ekt . Bändermigmat it e  
können s i ch aus me chanis ch uns ort ie rt en Amphibolit en entw ickeln , 
aber auch aus me chanis ch s ort i e rt en ! 

Diapht h or it i s ch e r  Amphibolit : Hornbl enden z e igen t e ilw e is e  
Umset zung in Chl orit ± Epi d ot , bas i s chere Plagi oklase  werden z u  
Gemengen v on Alb it mit Kl in o zo i s it o der Kalks pat , dabe i ble ibt 
die  alt e St rukt ur zum großen T e il e rhal t en oder  kennt l i ch .  

P r a s i n i t : In un serem Ge biet  s ind das nach Gefüge 
und Korns ort enb e st and gänzl i ch umge st alt et e Amphib o l it e . Aus der  
alt en ggme inen grünen Hornblende wird  feinnadeliger  Barro i s it , 
b i s  f i l z iger  St rahlst e in ,  oder  e s  e rfo lgt völlig e  C hlorit i s ierung 
der  Hornblend e mit Ep idot  oder  Karbonatbi ldung ,  aus den alt en 
Plagi oklas en we rden Ballenalbit e od e r  S amme l e pro s sen aus Albit rund 
l ingen , v ie lfach mit alt en , re l ikt i s chen Ho rnblend e s p l it t ern ge
spickt ( s i  Sand er ) . 

c )  Para s ch ie fe r . 
H e 1 1 e S e r i z i t s c h i e f e r g r u p p e : 

S i e  umfaßt d i e  Gl iede r S e r i z it phyllit , S e r i z it s chiefe r ,  S e r i z it 
quarzit , F e inquarz it . We iße , s ehr  fe inkörn ig-f e ins chuppi ge Ge
st e ine , oft mit s e id igem Glan z  od er  Schi�mer . Die o b ige Re ihe i st 
geordnet  nach abnehmenden S e r i z it gehalt . 

Ihre Homo l ogen be i Gegenwart v on Musk owit b i s  Fe inmuskowit  
anst el le  d e s  S eri zit s bilden d i e  Re ihe Phyllit , Gl immerschiefer , 
Glimmerquarz it , Quar z it . 

W o i s k e n t y p e n • Wir unt e r s che iden j e  nach dem e in
t ret enden porphyroblast i s chen Blat t s palt e r  in d ie ob igen Re ihen 

Typ I : Mit Chl orit porphyrobl ast en ( Pennin , Kl ino chl or , 
Pro chlorit ) .  

Typ I l : Mit dunklem Glimmer ( Bi ot it , Phl ogopit ) .  
Typ I I I : Mit be iden nebene inand er . 

Be i sp i ele : Biot it -S e r i z it phyllit = Wo i skentyp I I . 
Pennin-Glimmerquarzit = Wo iskent yp I . 
Klino chl or Gl " h "  f W . k t I I I  B "  t " t - lmme rsc  l e  e r = . O l S  en yp • 

As chgraue r w��s�ent ypus I I . Das s ind Phyll it e  der Glanz
schief erabt e ilung , die  mit  B i ot it -P orphyroblast en b e s pro ßt s ind . 
Petrograph ie ehe Be z e ichnung : 

graphit i s che  Biot it -F e inphyllit e b i s  
-F e ingl imme r s chiefer . 

Gl i��ers chie f e r  und Zw e igl im���erschief e r . - Erst erer  be s t eht 
nur aus Muskow it und Quarz , bei d e  Korns ort en t ret en al s Haupt ge
mengt e ile  auf .  - Let zt erer enthält al s dritt e Hauptkorn s ort e den 
Muskow it t e i lw e i s e  v ert ret end , e inen dunklen Glimmer .  Di e s e  Schie-

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



- 1 38 -

f e r  können p igment iert s e in ( graphit i s ch bi s graphit führend ) oder  
nicht . Z . B .  s ind d ie Zwe igl imme rschiefer  ( =Braungl immers chie f e r )  
v om Wint erleit ent ypus unpigment ie rt . 

Granat -Gl imme rschiefer- Granat -Phyll it . Hauptkorns ort en s ind 
neben dem porphyroblast i s chen Granat Muskow it und Quarz . Im 
Granat -Phyllit üb e rw i egt der  Muskow it den Quarz bet rächt l i ch ,  im 
Granat -Gl imme rschief er  halt en s i e  s ich ungefähr d ie Waage . 

Graphit -Quarzit , b e s s e r  graphit i s cher Quarz it zu nennen . 
Es  g enügen wenige % Graph it , um das Ge st e in abfärbend zu machen . 
De swegen ist  der  Graphit noch  nicht Hauptkorn s o rt e  und das s oll 
aus der  Benamsung zu erkennen s ein . 

G 1 a n z s c h i e f e r : Mei st reichl ich graphit i s ch 
pigment iert e Phyllit e b i s  Glimme rsch i efer , s ehr oft F e inphyllit e  
b i s  Fe ingl immers chiefer , aus Lagengewebe  dünner  F e inmuskowit pa
ket e , d ie mit F e inquar zlagen w e c hs e ln .  Aber  d i e s e  Korns ort ie rung 
i st nicht überal l  gle i ch vo l lkommen . Die Gl an z s ch iefer  ent sprechen 
yie lfach den Mat re ier  Glan z s chief ert ypen und and e rs e it s  z e igen s ie 
Ube rgänge in den Riffel s chief e rt yp STARKs . 

Chlo r it o id-Phyllit : Graph it i s ch p igment i ert e r ,  w e i cher  Schi e
fer mit kle inen , dunke lgrünen bis s chwärz l i chen Chlorit oid-Porphyr o 
blast en . 

K a 1 k p h y 1 1 i t I .  Art - K a 1 k g 1 i m m e r -
s c h i e f e r : Neben abs o lut herrs chend em Kalkspat t ret en Quarz  
und Muskow it als  Hauptkorns ort en auf . I m  Kalkphyllit  t ritt gegen
über  Muskowit  der Quar z zurück , im Kalkgl imme rschiefer  halt en s i e 
s i ch die  Waage od e r  e s  i st  e twas  mehr Quarz da als  Muskowit .  

K a 1 k p h y 1 1 i t I I . Art . - Die s e lben Korn s o rt enver
hältni s s e  w i e  im Kalkphyllit  I .  Art , abe r dadurch zust ande g e 
kommen , d a ß  d ie Bruchschollen e ine s Glan z s chief ers  infilt riert 
und verk it t et we rden durch re ine s , grobe s Kalkspat gewebe , dffi s i ch 
aus molekular mobi lgemacht en Kalkmengen , d i e  anderw o  ausge z ogen 
s ind , abge s e t zt hat . Hier ist  di e s e s  Kalkspat gewebe  formal mit e i 
nem Ent ekt z u  v ergle i ch en .  

Karb onat -Woi skens eri ßit s chiefer  Typ I I . Petrographie ehe  
Be z e i chnung 

Biot it -Kalks pat seri z it s chi ef e r . 
Verwandt mit e iner Abt e i lung der  Karbonat quarz it e u . dgl . 
Knolliger  Se r i z it phyl l it mit Anke r it . - Di e s e  S e r i z it s ch i e -

f e r  bi s -Phyll it e  wären ri cht ig pet rograph i s c h  zu  be z e ichnen al s 
Ankerit -Seri zit phyl l it mit albit isi e rt en Quarzgew e b s s t r e ck

l ingen . Der Ankerit t ritt  al s Po rphyroblast auf ; die  Knoll en und 
Knöllchen las s en s chon be im erst en Augens ch e in deformiert e  Ge rölle  
und Ge röl l ehen ve rmut en . I m  Dünns chl iff kann man gel e gent l ich  b e 
obacht en , daß e s  t at sächl ich Quarzgew e be in F o rm ge s t re ckt er  Gerö l le 
s ind , o d e r abe r  man s i eht , wi e s ich Alb it in s i e  unt e r  Quar z
auf zehrung e inni s t e t . 

M i s c h p h y 1 1 o n i t e sind t ekt on i s che  Mengungen 
verschie dener Phyl l it -S o rt en ,  unt ere inand er  oder  mit ande ren Ge
st e inen , mehr od e r  mind er rekrist all is iert . 

Gmünd er Phyll it : De r Haupt t ypus am We ge Malt a-Malt aberg 
ze i gt lagig w e ch s e lnde bl e i graue graphit i s ch-dunkle  und w i e der  
hellere  Ge st e insblät t er , z . T .  s eri z it phyllit i s ch ;  dann s ind w ie der  
Quarzgew ebslagen da zw i s ch en ,  auch Quarzgew8bskno llen , Lins en , 
Knauern . Die T ext ur ist  bald e bens chiefrig , bald eng gefalt et , 
bald Knett ext ur .  Ge st e inskundl ieh könnt e e s  angehen , die s e s  Ge 
st e in al s Quar zphyllit  zu b e z e i chnen . 
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Grupp e .  - Wis s ens chaft l .  Alp envereinshe ft e ,  1 3 . , Inll s -
b ruck 1 9 52  , 1 - 1  1 2 • 

-

5 . ) F .. ANGEL : Mine ral z onen und Minera lf a z i e s in den Os t al pen . 
Wis s ens chaft l .  Jahrb . d .  Univ . Graz . 1 9 40 . St e ir .  Ver
l ag s anst alt . 2 5 1 -3 04 . 

6 . ) F .  ANGEL : Ge st eine der  Lonza bei  Mal lnit z .  Kärnt en . - Mitt e il "  
d .  Nat urw . Vere ins  f .  St e i erm .  B .  6 1 . 1 9 2 6 . 2 1 -3 6 . 

7 . )F�ECKE - V .  UHLI G :  Erst er  Bericht über  p e t ro graph i e ehe  und ge o
t ekt oni s che Unt e rsuchung en im  Ho chalmma s s iv und in den  
Radst ät t er T auern . S it zber . d .  Aka d .  d .  Wi s s . Wien Math . 
Nat urw . Kl .  CXV/I . 1 906 .  1 6 9 5- 1 7 3 9 . 

8 . ) F .  BECKE : Ost rand d e s  lep ont ini s chen T aue rnfenst ers  und Z ent ral
gne i s .  Führer zur ge ologischen Exkur s i on in Gra ubünden 
un d  in den Tauern . Ge o l ogi s che Runds chau 3 . ,  1 9 1 2 ,  
5 28-5 32 . 

-

9 . )  Ch .  EXNER : Da s Ost ende d e r  Hohen T auern zwi s chen Mur- und Malt a
t al . I .  T e il . Jahrb . d .  Zw e i gst ell e Wien d .  Re i ch s st e ll e  
f .  Bodenf ors chung , 8 9 . , 1 9 3 9 , 2 58 -3 1 4 .  

1 0 . )  Ch . EXNER : I I . T e i l . Bewegungsbild  der  S ilbere ckmulde . Mitt e il .  
d .  Re ichs st el le f .  Bod enf ors chung , Wien , 1 . ,  1 9 40 , 
2 4 1 -3 06 . 

-

1 1 . ) L . KOBER : Da s ö st liche T aue rnf enst er - Denks chr . d .  Akad . d .  
Wis s . ,  .Lvlat h . - natw . Kl . 9  98_ . � 1 9 2 3 , 3 3 3 -382 . 

1 2 . ) L .  KOBER : Der ge o lo gi s che Aufbnu Ö st erre ichs . - Wien 1 938 
( Springer ) , 1 -2 04 ; be s . 2 - 1 9 .  

1 3 . ) R . 

1 4 . ) Ch . 

S CHW INNER : Der Bau d e s  Ge b irge s ö s t l i ch v on der  L i e s e r  
( Kärnt en ) . - S it zber . d .  Akad . d .  Wi s s . Wi en , 
lVlath . - natw . Kl . ,  I ,  1 3 6 . 9  1 9 2 7 , 3 3 3 ·-382 . 

EXNER : Di e Südost -Ecke  de s T auernfenst ers  be i Spitt al 
an der Drau . - - Jb . d .  Ge o l . B . A . , 97 . ,  Wien 1 9 5 4 , 
1 7 -37 . 
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( F ort s e t z ung z u  S e it e 1 3 7 g an z  oben , b zw . nach S e it e 1 3 6 ) : 

be stände Qua r z -Gl immerl agen von Pap i e r- , Kart on- , Pappenst ärke . 
Darüb er kri st al l i s i eren die  Met ablast en h inw e g , die s e  Lagen zu  
e inem s i  re duz i e ren d o d e r  gan z  v e rdauend . 

F l a s e r m i g m a t i t : nicht met ablast i s ch überprägt e ,  
helle  b i s  grau e Ge st e in e mit ap lit gran it i s chem Met at ekt , me ist  
mehr al s die  Hälft e ausmachend . I n  ihm sus pendiert Alt b e s t änd e in 
F o rm un s charf s i 1i l-J.  ab gren z end e r dünner S ehe iben b i s  Häut e mit Durch
me s s e rn um 1 dm und Di cken um w eni ge mm , das  s ind die  " F l a s e rn" . 
S ie f olg en di cht auf e inander in rege lmäß ig en Ab st änden und ver
leihen dem Gest e in e inen e igentüml i ch unruh i g  s t re if igen Anbl ick . 
Die  Alt b e s t ände  können s e in : Ge st e ine der Seri z it s chief ergruppe , 
Woi skent ypen , Glan z s chi e f e r � Granat phyllit e und auch Amphibolit e . 
Darnach ent st ehen helle  b i s  dlliLkle Flas ermigmat it e ( Flasergne i s e ) . 

Reg i e r UL :;)S l'a-t l!' r i e dri c h  HERRMANN , Villach . 

F r i e d r i c h  HERRMANN , am 8 . 1 . 1 8 9 5  in Kas s a  ( Ungarn ) geboren , 

kam nach dem dur chw e gs im F' r ont d i e n s t  v e rbracht en erst en Weltkrieg  

als  Oberl e utnant nach Kärnt en , nahm am  Kärntne r Abwehrkampf t e il  
und fand ab  1 9 2 0 im  F inanzamt in V ill ach Verw endung . Zum Jahr e s end e 

1 9 6 0 t rat W i rkl . Amt s rat HERID�ANN nach 40 j ährige r  gew i s s en- und b e i

s p i elhaft er  D i e n st l e i st ung in den daue rnden Ruhe s t and . Aus die s em 

Anlaß w u r d e  ihm v o m  He rrn Bunde s präs ident en d e r  T it e l  Regi e rungs 
rat v e rli ehen . 

HERfu'VIA..l\fN i st s e i t  v i e l e n  Jah r e n  Mit gl i e d  de s Nat urw . Vere ins 
f . Kärnt en und e r  w ·or auch unt e r  den Gründ e rn un serer  Fachgruppe im 

Jahre 1 948 o V i e ls e it ig nat urw i s s en s chaft l i ch s amml eri s ch veranlagt , 
s ind Mine ral og i e - Ge o l o g i e  Liebling sgebiet e v on ihm , s o  daß s e ine 

W ohnung e in e m  H e i mat mus eum gl e icht , Al s e ifriger S amml er hat er  
v ie l Mat e r i a l  a u s  d e n M in e ra ll age r st ätt en v on V illachs  Umge bung 

( z . B .  B l e i b e rg-Kreut h ! ) }  aus Ga i l - und Draut al zus ammenget ragen . 

Manch s chöner. N e uf un d  ha t e r  bereit s dem Land e smus eum und d er w i s

s ens chaf t l ichen 3c s�be i t ung zug e führt . W i r h o ff en ,  daß er  nun im 

Ruhe st an d e  s e i n e n H�� -· mat f o r s chung en n o c h l ange rüs t i g  nachgehen 

kann und daß e r  j e t zt di e Z e it fin den mö g e , uns e inen Beitrag üb er 
s eine Sammlung tin d S amme lt ät i gke it z u r  V e rfügung zu st e llen . 

N amen s d e s N at urw . V e r e ins f .  Kärnt en und un s erer Fachgruppe 

gratulie ren wir mit d en b e s t en Wün s chen f ür die Zukunft zur e rhal
t enen Au s z e i chnung . 

He inz  ME IXNER . 
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Üb e r  die  Lage der  B-Achsen in einigen St ö c ken von F e inkorngran it 

de s Typus Mauthaus en ( Südl iche Böhmis ch e  Mas s e ) . 

Mit 2 Kornge fügediagrammen . 

Von Chri st of  EXNER , Wien . 

Die s c höne Exkur s i on der Öst e rre ichi schen Mineral ogischen Ge s e ll

s chaft unt er Führung v on Prof . H . WIESENEDER und Mit arbe it ern im 

Grundge birge der  Südl i chen Böhmischen Mas s e  Ob e rö st e rrei chs im 
Herbst  1 9 60 versamme lt e auch e ine Re ihe v on Ge o l ogen und Mineral o 

g e n  aus d e n  Alpenländ ern v or den prächt igen Granitaufs chlüs s en 

der  Böhmi s chen Mas s e  und macht e uns mit ne ue ren Be obacht ungen der  

Koll egen in  Linz und den im  Gange bef indl i chen F or s chungen im  Rah

men de s Mine ral ogisch-Petrographischen Inst it ut e s  der Univers it ät 

Wi en und der Ge ologi schen Bund e s anst alt bekannt . 
Vor  allem d ie großräumige geologische  Ne uaufnahme d e s  

W-T e i l e s  de s Mühlv i e rt el s  v o m  Böhme rwald b i s  zur Donau b e i  Enge l

hart e zell  durch Dr . G .  FUCHS ( 1 ) läßt mich an e igene Be obachtungen 

anknüpfen , di e ich v or 1 1  Jahren e benfal ls  im Auft rage der  Ge ologi

schen Bund e s anst alt zu  Vergle ich s zwe cken mit  den  alpinen Gne i s en 
samme ln konnt e ( Ch . EXNER , 5 ) . Unt e r  ande rem unt e rsucht e  ich da

mal s auch  das  Stre i chen und F al l en der L ineat ion an einigen St ö cken 

v on Feinkorngran it , ans chlie ßend an die bere it s von E .  MARO SCHECK 

( 7 )  und G .  HORN INGER ( 3 )  v on den Lokalität en Mauthau s en und S chär
ding mitget e ilt en Gefüge studien .  Ich fand , daß di e "Fas er" , - da s  

i st d i e  l ineare  B i ot it anordnung und wie  s i ch aus den Gefügedia

grammen ergibt auch zugle ich d ie B-Achs e - , in e iner Re ihe w e i 

t erer s olcher Fe inkorngran it st ö cke  paralle l  zum gen erelle n Stre i
chen d e s  Nebenge st e ine s verläuft . Bloß k onnt e ich mir nicht di e 

V e rhältni s s e am Gran it st o ck v on Schläg e l  be i Aigen , s üdl ich  

de s Böhmer Walde s ,  erklären , wo  ich  e ine abw e i chende Ori ent ie rung 

fand , die s ich aber  nun auf Grund regi onaler Kart i erungen von 
G . FUCHS auch in qas  Ge s amt b ild  e infügen läßt . FUCHS fand näml ich 

F e inko rngranit int rus i one n mit Int ern s t rukt uren un d  äußeren Umr iß

l inien s e nkr e cht zum gene rell en St re ich en des  Ne b enges t e ine s , und 
zwar als  Int rus i onen , deren Zufuhr längs ( Okl ) -Flächen d e s  Neben

ge st e ingefüge s erf o l gt e . So mö cht e i ch nun , um zur weit e ren Kennt 
ni s die s e r  int ere s s ant en T at sache be izut ragen , meine a lt en Not i zen  

hervorhol en und kurz mit t ei len . Da  in zw i s chen d ie Be de ut ung de s 
Schnitt effekt e s  het er;ome t ri s cher  Körner in Dünn s chl iffen geklärt 

( B .  SANDER und Mit arbe i t e r , 1 0 : 1 1 ) und s pe z iell  für Biot it dia-
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gramme in ähnl ich s chwach ge regelt en granit i s chen Ge st e inen durch 

di e überaus  s o rgfält igen und umfangre ichen St ud ien me ine s Freunde s 

Dr . Günther  MÖBUS in Be rl in ( 8 )  auch p rakt i s ch unt ersucht wurde , 

kann ich in di e s e r  Be ziehung nunmehr me ine damal s begonnene K an g e 

füge analys e e ine s Pflast erst e ine s abs ch l i e ßen und hier vorl egen . 

E s  s oll  hiermit mehr die  metho di s ch e  Bereit s chaft uns ere s Arbe it s 
kre i s e s  an der  Univers it ät Wien bet ont als  e ine Überw e rt ung die s e s  

e in z e ln herausgegriff enen Gefügebe isp iel e s  ange st rebt s e in .  

Gran it faser  paralle l  zum generellen St rei chen d e s  Nebenge st e ine s .  

S o l che St rukt uren b e o bacht et e i ch in den F e inkorngranit -St e in

brüchen Gl oxwald b e i  Sarming s t e in .  Hier  bef indet man s ich  in nächst er 

Nähe der  Ost gren z e  des  Granit geb i et e s  gegen d ie kri st allinen S chie
f er des  nie derö st erre ichis chen Waldvi ejt el s . Di e s e  st re ichen al s 

Grenzgnei se be i Sarming st e in NNE . Die  F a s e r  de s Mauthaus ene r Granit s  
im " Alt en Bruch"  und im " Bruch 6 "  v on Gl oxwald st re i cht N 8 ° E und 

liegt hori z ont al .  Die  ab-F läche , - das  i st di e F lä che st ärkst er  

Biot it be s et zung - , st re i cht N 8 ° E und fäl lt 7 5° gegen W ( s i e  heißt  
be i den dort igen St e inbrucharbeit e rn di e " gut e Se it e " ) .  Di e b e -F läche 

lie gt annähe rnd hori zont al ( " Gang" der  St e inbrucharbe it e r ) . S eh r  

markant s ind d i e  Que rkl üft e ( ac -Fläche = " s chle cht e S eit e " ) ,  d i e  

N 98° E st re ichen und mit mehr o de r  w enig e r  s aige ren Kluftw charen , 
( hOl ) Flächen , komb iniert s ind . 

Im Wyde -Bruch bei  S chrems s t re icht die  F a s e r  im F e inkorngranit  

N 65  bi s 70° E und fällt mit  1 0 b i s  1 2 ° in ö st l i ch e r  Ri cht ung e in .  

Die  ab-F läche st re i cht N 2 2 ° E und fällt mit 1 5 ° in ö st l iche  Rich
t ung . Sie  h e i ßt d ort " gut e  S e it e "  oder " He b e r" und ze igt d ie be st e 

Spalt bark e it . Die zw e it be st e Spalt barke it  be s i t zt d ie be -F läche  od e r  
" Gang" . D i e  s chle cht e st e  S palt barke it z e i gt d ie a c -F läche oder  

" St ut z en" oder  " Bürst en " . In zw i s chen hat A .  KIESLINGER ( 4 ) ho ch
int ere s s ant e  und vi e l  genauere Angaben übe r  d ie Sp alt barke it de s 

Granit s gege b en , w obe i er  ne b en d e r  G efügerege lung auch d i e  Lage 

zur Morphologie  der Land s ch aft als w e s ent l i ch mit b e s t immend e s  F ak
t um ( Plat t enabs ond erung infolge  Re st spannungen)  e rkannt e und ge

rade  im  St e inbruch v on Sch rems s ogar d i e  Int e rferenz d i e s e r  bei -
den F akt oren im Ge st e in nachwei sen konnt e . Für den regionalg e o l o 

gi s chen Zus ammenhang ble i bt we s ent l ich , daß d i e  F a s er de s Granit s 
v on S ch rems in derse lb en Richt ung st re i cht wi e d ie lange Achs e  d i e 

s e s  annähe rnd l in senf örmigen F e inko rngranit st ocke s , wi e e in Bl ick  
auf di e ge o l og i s che Kart e Blat t  Lit s chau und Gmünd v on L .  WALDMANN 

1 9 50 z e igt . 
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Granit fas e r  guer zum gene rel len Stre ich en d e s  Nebenge st e ine s � 

Die  krist allinen Sch i efer  und Perlgne ise  südlich  des  Böhme r 

Walde s im Ge b ie t e  v on Ai gen und S chläge l st re ichen WN . We it ers  

z it ie ren w ir G .  FUCHS ( 1 ) : " Au sge s pro ch en di skordant dringen in 

die s en syno rogen ge prägt en Bau F e inkorngran it e  vom Typ Mauthausen 

e in • • • Außer  den gr oßen Mas s iven v on Schläge l und Julbach-Ulri chs

berg finden s ich unzählig e  kl e ine Durchs chläge , St ö cke und Gäng e 
die s e s Granit s • • •  Do ch ermögl i cht die  genaue Det a ilkart ie rung man

chen Einbl ick in d ie Innenstrukt ur der Mas s iv e . In der Zone d e s  
Zw i s chenmühlrückens haben di e Int rusi onen me i st unregelmäß ige , unge

s et zmäß ig e Formen , do ch ze igt d ie Vert e i lung der  hybriden Z onen 

mancher e ing e s c hl o s s ener Fremdge st e insp art i en und d e r  T it anit fle cken

gran it e  e ine int erne N-S b i s  NNE-S SW-Struierung . In den südl ich 
dav on mehr vere inzelt auft ret enden F e inkorngranit int rus i onen w ird 

die s e  Ri cht ung auch für d ie äuße re Form be st immend • • •  Die s e  NNE

S SW-Richt ung s t e ht ung efähr s enkre cht auf d e r  Stre ichlinie der syno
rogen geprägt en Gest e ine . Die  Int rus ionen b zw .  d i e  Zufuhr erf olgt e 

dahe r ent lang ( Okl ) -Flächen ! Trot z der  Di skordan z  z e igen s i ch al s o  

enge Be z i ehung en zur T ekt onik . E s  hand e lt s ich um" spät - b i s  post o
rogene Gran it e "  • 

Im Gran it st o ck v on S chläge l[H . v . GRABER ( 2j w aren im Jahre 
1 9 50 zahlre iche kl e ine St einbrüche im bewaldet en Geb ie t  südl ich 
Aigen in Bet rie b .  In d ie s en St e inbrüch en b e obacht et e ich zu meiner  
Üb erras chung quer zum regi onalen St re ichen ve rlaufende  F a s e rri ch
tung de s Granit s und zwar annähe rnd E - W und ENE . 

Am s chwächst en i st d i e  Que rst rukt ur im T it anit f l e ckengranit 

v on Bre it en st e in .  Hier s t re i cht die  F a s e r  N 9 5 ° E und fillt mit 

3 3 ° ge gen W .  Die ab-F läche s t re i cht  N 2 0° E und fällt 3 3° W .  

Im F e inkorngran it st e inbruch Ge i s e lre ith-Nord s t re i cht d i e  
Granit fas er  N 6 0° E und fällt mit 1 0 ° i n  ö s t l i che Ri cht ung . Die 

ab-F läche stre i cht N 6 0° E un� st eht s a ige r ( " gut e  Se it e " ) . Im 

Bruch w ird nach der  " gut en S e it e "  und nach der  ac-F läche ( " s chle c ht e  

Se it e " ) ge s ch o s s en . Pe gmat it i s c he Part i en bild en grobkörnige F e ld
s patw o lken mit mehrere cm gr oßen Kalinat ronfeldspat en ,  v on denen 

ich annehmen mö cht e , daß s i e in s it u  gewach sen s ind  und nicht Xen o 

l ithe aus d em b enachbart en We inaberger Gran it darst e llen . Man s ieht 
s ehr de ut l ich , daß d ie ba s i s ch en F i s che p aral l e l  zur Fas e r  de s 

Fe inkorngranit e s  und in di e ab-F läche e inorient iert s ind . E ine  1 m 
mächt ige bas i s ch e  Lage st eht s a i ge r  und s t rei cht nach der  " gut en 
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S e it e 11 ( ab-F läche ) .  T itanit f l e ck e  s ind in den bas is chen Lagen 

entwi ckelt . 

In St e ineck ist  unser Granit etwas gröber  aus gebildet . 

Die Kal inat ronf e ldspat e w erden 4 cm lang . Es  f inden s i ch v i el e  
Ver��reinigungen ; di orit i s che Put z en ,  d i e  v on apl it i s chen Part ien 

0 
aufgel o ckert werden . Die  Fas e r  d e s  Granit s streicht N 96  E und 
fällt 1 0° ö st l i ch ein . Die ac -Kluft  s t r e i cht N 5 ° E und fällt 80° W .  

Im s üdlich st en St e inbruch b e i  We i chsberg s t re icht d i e  Fas e r  
d e s  Granit e s  N 7 0° E und fällt 2 7 ° w .  De r Dünns chl iff s enkre cht zur 

Fas er  z e i gt Inse l st rukt uren ( Ro t at ionsgefüge ) .  Ein von hier  gewon

nener , würfelförmiger  Pflast erst e in  ( F igur 1 )  zeigt den Biot it gür
t el s enkrecht zur F as e r  ( b ) mit e inem Maximum in c und e inem in a .  

Mit der  deut l ichen Biot it regel ung im Einklang st eht die  Spalt bar
ke it , von der  man s i ch b e i  der  Herst e llung der  Pflast erst e ine dort 

an Ort und St e lle  üb e r z e ugen konnt e . Das da zugeh örige Quarzgefüge 
(F igur 2 )  z e igt Maxima in Kle inkre i s en um c .  

Zur mögl ichst  w e it gehenden p rakt i s chen Aus s chaltung , w enn 

auch nicht völl igen El iminierung d e s  S chnitt effekt e s  ( B .  SANDER , 

G .  MÖBUS , E .  S CHROEDER ) , analysi e rt e  i ch zuerst  die  3 auf e inander 
s enkre cht en Dünns chliffe paral l e l  den makro skopis ch kennt l ichen Ge
fügeflächen ab , ac und bc  mit j e  2 00 Biot it polen und t ransf ormie rt e 

auf das  hier  darge st ellt e synopt i s che Diagramm , das d i e  Lagen aller 
600 Biot i t pole  auf der Pro j ekt i onsfläc he b c  vereint . 

Wie  an alpinen Gne i s granit en ( z . B .  Höllt orkern bei  Gast e in )  

b emerkt man auch an den Böhmis chen Granit en das  F e hl en d e ut l iche r 

Biotit -Lineat i on an den grabkörnigeren Varie t ät en im Bere ich Auf 
s chluß und Handstück . Ich sucht e z . B .  vergebl ich  in den v ie len 

s chönen großen fris chen St e inbrüchen de s Plöckinger Granit s nach  

makro skopi s ch e inme ßbaren Line at ionen . Die  v on � .  KÖLBL ( 6 ) mit ge 

t e ilt en Klüft e  s ind j a  s ehr deut l ich .  Manchmal hat t e i ch den E in
dru c k ,  daß hier zwe i  Lineat i onen vorhanden s e i en ,  d ie auf den b e i 
d en Hauptkluft s charen s enkrecht s t ehen . Hie r  s ollt e man prüfen , o b  

die s e r  makro sko p i s ch rege ll o s  körnige Granit ni cht d o ch auch e in e  
Rege lung be sit zt . 

Zusammenfa s s ung 

Die  F e inkorngranit e der Südli chen Böhmi s chen Mas se  s cheinen 
nach den b i sher  vorgenommenen St i chproben im gene t i s chen S inne 
Amplat zgefüge ( B .  SAN DER , 9 )  zu be s it z en . Das gilt  nicht nur für 

d i e  k onko rdant en Granit st ö cke , sond e rn , w i e  in der  v orlie genden Ar
b e it für den Granit von Aigen- S chlägel ge ze igt wird , auch für manche 
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F i g . 1 :  Syno p t i s che s Di ag ramm . 600 Bi o t i t p o l e  ( o o 1 ) . > 3 - 2 - 1 , 5 -
1 - 0 % .  Pf l ast e rst e i n . Fei nko rngran i t  v on S c hläge l .  S t e in b r uch 
We i c hsbe rg-Süd . 
Fi g . 2 :  1 30 Q uarzach sen . ) 4 - 3 - 2 - 1 - 0 % . Pf las te rst e i n . 
Fe i nko rngran i t  vr m S c hläge l .  St e inb ruc h We i chsberg-Süd . 
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di sko rdant e Granitvorkommen . Man hat s ich  w ohl v orzust e ll en ,  daß 

die heut e  be obacht bare Biot it -Line at ion di e s e s  d i sk ordant en Granit 
st o c ke s  erst  geprägt wurde , al s er  b e re it s an Ort und St e ll e  w ar ; 

a l s o  während e ine s s ehr s pät en Akt e s  der  Erst arrung . S o  kommt e s , 

daß d e r  t e kt on i s ch e  B e anspru chung splan de s Granit e s  symmet ri s ch der  
äuß eren Umrißform d e s  Granit st o cke s zuge ordne t i st . S o  prächt ige 

St römungsgefüge ; W i e  i ch s i e  v on Me i s s ene r Syenit in Sachsen kenne , 
w o  die  mehrere  cm langen und aut omorphen Kal inat ronfeldspat e de ut 

l i ch e  F l i e ß - und T urbulenzgefüge aufw e i s en ,  w e rden w ohl  v om be st en 
Kenner d e s  Ö s t erre i ch i s ch en Ant e i l e s  an der  Böhmi s ch en Mas s e  

L .  WALDMANN ( 1 3 ) mit unt e r e rwähnt . F ür den F e inkorngranit vom Ty� 
pus Mauthau s en s ch e inen erh alt ene E inst römung sgefüge  ni cht t yp i s ch 

zu s ein . Di e S ammlung w e it e rer  Gefüge dat en wäre j e denfall s  int e re s 
s ant . 

S chr ift tum :  

( 1 )  G .  FUCHS : Beri cht 1 9 5 9  über  ge ologi sche  Aufnahmen auf den Blät
t ern Rohrbach ( 1 4 ) und Enge lbart s ze ll ( 1 3 ) . Ve rhandl . 
G e o l . Bu . Anst alt Wien 1 9 60 , 2 5 -2 8 . 

( 2 )  H . V .  GRABER : Ge ologis ch-pet rograph i s ch e  Unt ers uchungen im ober
ö st e rre i ch i s ch-südb öhmi s ch en Grundgeb irge . An z . Akad . 
W i s s e n s c h • Wie n ,  m • n • K 1 • 6 7 , 1 9 3 0 ( 1 8 7 ) und 6 8 , 1 9 3 1  
( 47 und 2 44 ) .  

- -

( 3 ) G .  HORN ING-ER : Der Schärding e r  Granit . T s ch e rm .  Min . u . Pet r . 
Mitt . 47 , 1 9 3 6 , 2 6 -7 9 .  

( 4 )  A .  KIESLINGER : Zur S palt barke it v on Granit . - Mont an-Runds chau , 
1 9 57 , 2 37-2 43 .  

( 5 ) A .  KÖHLER und Ch . EXNER : Beme rkungen zu e inig en chemi schen Ana
lys en von Mi s chge st e inen aus der  Südb öhmis chen Mas s e . 
Verhandl . Ge ol . Bu . Anst . Wi en 1 9 5 4 , 2 1 6 -2 2 2 . 

( 6 )  L .  KÖLBL und G .  BEURLE : Ge o logis c he Unt ersuchung en der  Was s e r
kraft st ollen im Obe röst erre ichi schen Mühlvi ert e l . 
Jahrb . Ge o l . Bu . Anst . Wien 7 5 ,  1 92 5 ,  3 3 1 . 

( 7 )  E .F .  MARO SCHECK : Be it räge zur Kenntnis  d e s  Gran it e s  v on Maut 
hausen in Oberö s t e rre i ch . T s cherm . Min . u . Petr . Mitt . 
43 , 1 9 3 3 , 

( 8 )  G .  MÖBUS : Zur Biot it gefüg eanalys e  in fast i s ot ro p en granit i 
s chen Ge st e inen . Re port Int . Ge ol . C ongr . 2 1  Kopen-
hagen 1 96 0 , Part 1 4 , 8 3 -9 4 . 

-

( 9 )  B .  SAN DER : E inführung in di e Gefüge kund e der  ge o l ogi s ch en Kör
per . - Wien und Inns bruck 1 9 48 und 1 9 5 0 . 

( 1 0 ) B .  SANDER mit D .  KASTLER und J .  LADURNER : Zur Korrekt ur de s 
Schnitt effekt e s  in Gefüge diagrammen bet e rame t r i s cher 
Körne r . - S it z ber . ö s t e rr .  Akad . d .  Wis s . ,  m�n .  Kl . ,  
Abt . I , 1 6 3 ,  1 9 5 4 . 
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( 1 1 )  B .  SANDER : Zur Be st immung symmet r ologi s cher Typ en der  Ge 
füg e e l ement e im Kug e l s chnitt  durch das Gefüge . T s che rm . 
lVI in • u • P e t r • NI i t t • ( 3 • F • ) & , 1 9 5 6 • 

( 1 2 ) E .  SCHROEDER : Zur Gefügeunt ersuchung het ermme t r i s cher  Korn
art en .  Ge ologie  2 ;  1 9 60 ,  52 1 -5 2 5 . 

( 1 3 ) L .  WALDMANN : Das auß e ralpine Grund gebirge Ö s t erre ichs . 
In : F . X .  SCHAFFERS Ge ologie  v on Öst erre ich , 2 .  Auf l . ,  
Wien 1 9 5 1 . 

Line at i on und F alt ung im F orellengne i s ( Hohe T auern ) . 

Von Chri st of EXNER , Wien . 

In unmit t el barer Umgebung d e s  Bahnhofe s Bö ckst e in nahe d em 

N-Port al d e s  T aue rnt unne l s  f indet  man derze it fri s che St ücke v on 
' 

F orell engne i s . E s  hand elt s i ch bekannt l i ch um e ine kle inkörnige 

Variet ät de s Z ent ralgne i s e s  mit z iemlich gle i c hmäß ig auf d en 
s -F lächen vert ei lt en Gl irr�e rf la s e rn . Die s e  Glimmerflas e rn s ind  

e inige cm lang und nur wen ig e  mm d i ck . S ie z e i gen auf  s me i st 

e lli pt i s ch e  Umrißform und be st ehen selbst  w i e der  j ew e il s  aus 
v i e l en hundert ge längt en Muskow it s chüppchen und w en igen Biot it 

blät t chen , w o be i d i e  Glimme r st reng l ine ar p arall e l  ge rege lt s ind . 
Im Läng s - und Que rbruch d e s  Ge s t e ine s s ehen die  F l a s e rn  w i e  F i sch

züge aus ; dah er der  Name F orellengne i s  ( F . BERWERTH ) . Vort reffl i
che phot ograph i s che Abb i ldungen gaben F .  ANGEL und R .  STABER ( 2 ; 3 ) . 

Die Pet r ograph i e  d ie s e s  markant en Ge st e inst ypus , der  in s e iner Art 

in den Alpen e in Uni c u:n darst e llt , f ind et s ich e benda s owie  b e i  
F .  BECKE ( 4 ; 5 ) , F .  ANGEL ( 1 )  und Ch .  EXNER ( 6 ) . 

Hie r mö cht e ich auf die  mit fre i em Aug e e rkennbaren Falt en und 
ihre Be z iehung en zu  den Lineat i onen hinw e i s en ,  w e i l  das Ge st e in  in 

die s em Zusammenhange wohl n o ch kaum bet racht et  wurde und gerade in 
dem fris ch e n  ne uen Blockwerk de rart i ge Proben ge s amme lt werden 

können . 

Die  Längung der  Glimme rblät t chen (Muskow it und Biot it ) in den 

e inze lnen e ll ipt i s chen F l a s e rn ( "F orellen" ) fo lgt n i cht imme r der  
langen Ach s e  d e r  Ell ipsen , s ondern ve rläuft häuf ig quer  oder  s enk

re cht zur Längung der  F orellen . Ich fand hie r prächt ige Falt en im 
dm- und ero-Be re i ch und mit d ie s en komb in i e rt t aut o z onare s -Flächen , 

welche s ich gegen s e it ig b e s ond ers  häuf ig unt e r  e inem Winkel  v on 

rund 3 0° homoach sial  s chne iden . Auch d i e s e  t aut o zonaren s -F lächen 
s ind mit F o re llen bekle idet  und s onderbare r We i s e  s amme lt man gar 

n icht s el t en Stücke mit Glimmer-Lineat i on s enkre cht zur F alt enachse ; 
al s o  e in De f ormat i on styp ,  der  in den T auern zumind e st im Aufs chluß

und Hand st ückbere i ch re cht s elt en i st . 
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E ine gefüg ekundl iehe Unt e rsu chung am anst ehend en Ge st e in d e s  

näheren und w e it eren Bere iche s und an ori ent i e rt en Hand stücken i st 

anzust reben . Ich  hat t e  in den l e t ztBn Jahren mehrfach Gelegenhe it , 

Gruppenexkurs i onen und e in z e lne Fachkollegen zu  die s en Ansammlungen 

frisch en Bl o ckw e rke s in nächst er Nähe d e s  Bahnhof e s  Bä ckst e in zu 

führ en . Dabe i wurde nat ürl ich  auch das Problem der  Ent st ehung der  
"Fore llen" d i skut ie rt . E s  st ehen s ich  ja  hie r zwe i  ext reme Denkmö g

l i chke i t en gegenüber , wobei  d ie vers chie denst en Kombinat ionen und 
Übe rgänge zwi schen den b e i d en Ext remen mögl i ch s ind . S chollenmig

mat it o d e r  met amorphe Diff erent iat ion im Gef o lge d e r  T e ilbewegungen 
und L ö s ungsumsät z e  b e i  der  Met amorpho se ! S amme ln und Be obacht en 

kann an die s em hübs chen Gest e in t r ot z der  bi she ri gen Bearbeit ungen 

nur förde rlich s e in ,  b e sonders wenn man di e gefügl ichen Dat en be s s er 

ermit t e ln und in den übrigen Gebi rgsbau e inpas s en w i rd . 
S e i t  mir Prof . F .  ANGEL im S omme r 1 9 3 5 nahe der  Kl e inel end

s chart e d i e s e s  Ge st ein e rstmal s z e igt e  und in d e r  Natur mir s e ine 

V orst e llungen expl i z iert e , f inde i c h  d ie s en Gegens t and s ehr f e s s e lnd . 
Ich habe  mich neulich  der  Mühe unt erzogen und nachge s ehen , ob  i ch 

herausfinden  könnt e , was  F .  BECKE übe r  d ie s e s  Ge st e in dacht e . S e lbst  
in  s e inen unv e röffent l i cht en F e ld-T agebüche rn , di e ich  im  Mineralo 

g i s ch -Pet ro gra ph i s c h en Inst itut d e r  Univ e r s i t ät Wien e ins ehen konnt e ,  
w ar BECKE s o  vors i cht ig , si ch zu  k e ine r genet i s ch en Int erpret at i on 

h inre ißen zu  la s s en . Er b e z e i chnet dort d i e  F o rel l en al s " K onst itu
t ionsflas ern "  d e s  Gne i s e s . I ch s el b s t  mö cht e h e ut e  am�he s t en für e ine 

met amorphe Diff erent iat ion pläd ie ren und i ch s ammle  Proben ganz 

anderer  Ge st e ine ( z . B .  S eri zit quarzit s chiefer  aus den Radstädt er 

T aue rn , Aplit gne i s  aus der R omat e d e ck e , Biot it e p i d ot gne i s  aus der 

Schiefermulde  der S chw ar zhörner ) , di e im cm- b i s  mm-Be re i ch e ben
fall s auf s d ie s onderbar regelmäß ige Vert e i lung von ellipt i s chen 

F l as e rn ,  be st ehend aus Glimm ern oder  f e inem Pigment , aufw e i s en . 

S i cherl i ch Konvergenzen , v ie ll e i cht s ogar Anal ogi en zum F orellen

gne i s , wobei  mir die Int e rpret at ion der F ore ll en als e ine  Art ryth� 
mis eher Dru cks ch ie f e rung ( met amorphe Different iat i on ) derzeit  am 
nächst en lie gt . 

F und ort angabe : Das fri s che  Bergst urzblo ckwerk d e s  F or e llen

gne i s e s  be im Bahnhof Bäckst e in befind e t  s i ch auf der T al s ohle  b e im 
Nordufer  de s Anlaufbache s unt er  P .  1 28 9 d e r  Ö st erre ic h i s chen Kart e 

1 :  2 5 . 000 . Die St e l l e  l ie gt s c hräg gegenübe r  d em Po rt al de s Tauern

t unne l s , etwa  2 50 m in Luft l inie  v on di e s e m  ent f e rnt und auf Umw e g  

über  die  fluß aufwärt s befind l i che  Brücke ( WH .  Marienst e in ) e rre i ch

bar . Der F el s s t ur z  ging im Jahre 1 9 5 2  a us der  noch  gut s i c ht baren 
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Abrißni sche in der  f e l s igen No rdf lanke de s Anlauft al e s , we lche s i ch 

etwa 200 m übe r  der  T al s ohle befind et , nieder . Durch d ie neuen 

Arbeit en der  Wi ldbachverbauung gelangt e fris che s Blockmat erial d e s  

F orellengne is e s  in den auß e rhalb d e r  Ho chwas s erz e it en le icht zu

gängl ichen Südt e i l  de s Anlaufbachbet t e s  gegenüber  dem Bahnhof . 

S chrift t um :  

( 1 )  F .  ANGEL : Pet r ochemi e der  Hochalm-Ankog�l-Ge st eine . Jahrb . 
Ge o l . Bu . Anst alt  Wi en 97 , 1 9 54 , 1 - 1 6 ,  -

( 2 )  F .  ANGEL und R .  STABER : Migmat it e der  Ho chalm-Ankogelgruppe 
( Hoh e  T auern ) . - Min . u .  Pe t r . Mitt . 49 , 1 9 37 , 1 1 7 - 1 67 .  

( 3 )  F .  ANGEL und R .  STABER : Ge st e insw e lt und Bau der  Ho chalm-An
kogelgruppe . - 'Ni s s ensch . Alp envere insheft e 1 3 ,  Inns bruck 
1 9 5 2 .  

--

( 4 ) F .  BECKE : Chemi s che Analys en von kri st allinen Ge s t e inen aus der  
Z ent ralket t e  der  Ost alpen . Denks chr . Akad . Wi s s . Wien , 
m . n • Kl • , 12/ IV , 1 9 1  2 , 1 -7 7 • 

( 5 ) F .  BECKE und V .  UHLIG :  Erst er Be ri cht über  pet rograph i s che 
und ge ot ekt oni s che  Unt ersuchungen im Hochalmmas s iv und 
in den Rad s t ädt er Taue rn . S it zber . Akad . Wi s s . Wien , 
m . -n . Kl .  112 ,  Abt . I ,  1 906 .  

( 6 ) Ch � EXNER : Erläut e rungen zur ge ologi s chen Kart e der  Umg ebung 
v on Ga st e in 1 : 50 . 000 ( Ausgab e 1 9 5 6 ) . Ge o l . Bu . Anst . 
Wi en 1 9 57 . 

Über  den � Z irl it " ( = Gibb s it , = Hydrargillit ) von Z irl , T iro l . 

V on He in z  ME IXNER , Knappenberg , Kärnt en . 
( Lagerst ät t enunt ers uchung d e r  Oest e rr . Alp ine Montange s . ) 

Im Ans chl uß an e ingehende  ge ologi sche Unt ersuchungen über  

die  C ardit as c hi c ht en der  Umge bung v on Z irl ( 1 1 ;  1 2 )  hat A .  P ICHLER 

( vgl .  1 6 ) e in " Thonerdehydrat " ( 1 2 , s .  5 1 ) b e s chri eben , das ihm 
ni cht zu den auch  gut kri st all i s i ert bekannt en Mine ralen D i a s -

p o r und H y d r a r g i 1 1 i t zu p as s en s chien und das  
e r  in der  F o lge " Z i r 1 i t " benannt e ( 1 4 , S .  5 7 ; 1 5 , S .  5 1 ) .  

Di e s er " Z irl i t " t rat in krust enart igen und knolligen , derben 

" amorphen" Ma s s en ,  opal- und all ophanähnl ich , was s e rhe ll  b i s  dur ch
s che inend , w e iß , bläul ichw e iß , ge lb und r ot , f et t glänzend , in den 

Sandst e inen der  ob eren C ardit as chicht en in der  S chlucht h int er  dem 
Kalvarienb e rg b e i Z irl auf ( 1 2 ,  S . 5 1 ) .  Wenige Jahre  sp ät er  wurde 

das s elbe  Mine ral in gelbw e ißen , auch e rdigen Krust en in gle icher 
ge ologi s ch e r  St e llung in e inem Kohlenbergbau bei Nas s ere it h  ent de c kj; 
( 1 5 , s . 5 1 ) ;  P ICHLER hebt gegenüber den frühe r b ekannt en T onerdehy

drat en w i e derum den " amorphen"  Zust and de s Z irl it s he rv or und beme rkt 
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abs chl ie ß end " Überdi e s  gehört der  Z irl it  in T irol  zu den groß en 

S e lt enhe it en" . Von B a u  x :1 t ,  den P ICHLER ( 1 3 , S .  5 1 ) für 
" k i e s e l saur e  Thonerde " ans ah und dem knapp zuvor  ent de ckt en 

"Woche init "  ( 3 ) , so llt e s ich der  J z irl it " auch durch di e chemis che 
Re inhe it w e s ent l i ch unt ersche iden . 

S e ithe r s che int s i ch mit " Z irlit " niemand b e s chäft igt zu ha ben • 

V .  ZEPHAROV IC H  ( 1 9 , S .  3 5 1 /3 52 ;  2 0 , S .  2 96 )  registriert e  die  

bei den Vork ommen in  s e inem mineral ogi s chen Lexikon und bemän[ elt  

das  F eh l en e iner quant it at iven Analys e .  

In DOELTERs Handbuch der Mineral chemi e w ird " Z irl it " w e der 

von H . LEITME IER ( 8 )  noch  von A .  DITTLER ( 2 )  e rw ähnt . 
C .  H INT ZE ( 6 ,  S .  1 9 57 ) führt " Zirlit " kur z im Aps chnit t  der  

Bauxit - und Lat e ritv orkommen an . 
GAS SER ( 4 , S .  5 4 1 ) z it ie rt in s e iner T iroler  Mineral ogie  au s

führl ich di e PICHLER ' s chen Mit t e ilungen . 

Aufme rk s am gemacht durch  d i e s e s  We rk , ist  mir das  " Z irlit 

Pr obl em" s eit  vie len Jahren bekannt . 

Die He rre n  Prof . Dr . J .  LADURNER und Do z .  Dr . G .  MUT SCHLECHNER 
( Innsbruck ) t ei lt en mir auf me ine Anfragen s chon vor  Jahren mit , daß 

in den Sammlungen der Innsbrucker  Universität und des  T iroler  Lan
de smus eums ke ine Originalproben d e s  " Z irlit " gefunden werden k onnt en . 

Auch im "Neuen DANA" ( 1 0 , S .  6 6 7 ) wird " Z irl it " kur z gekenn

z e ichnet und mit der  Ve rmut ung " Probably gibb s it e "  b e s chlo s s en . 

Dagegen v e rmerkt H .  STRUNZ ( 1 7 ,  S .  306 , b zw . S .  428 ) " Z irl i t IV 
All o phan , von Z irl" . 

M .  H .  HEY ( 5 , S .  4 1 ) hat d ie  Auffas sung  de s "Ne uen DANA" üb e r
nommen . K .F . CHUDOBA ( 1 , S .  6 47 )  komment i e rt die s e  versch i e d enart i

gen Meinung en : " Die  De utungs unt ers chie de  s ind erheblich ; das  Mat e ri al 
" Z irl it " ( P ICHLER , 1 87 1 ) be darf weit erer  Unt e rs uchungen" . 

Als  Al-T räger in B a u x i t e n und L a t e r i t e n s ind , 

vgl . z . B .  H .  STRUNZ ( 1 7 ) bereit s e ine  ganze  Re ihe v on Al-Hydroxyd 
mineralen bekannt : 

Gibbsit  ( = Hydrargillit ) ,  Jr-Al ( OH) 3 , mon . prism . , C �h - P2 1 /n , 

Bayerit , � - Al ( OH ) 3 , hex .  
Diaspor , � - AlOOH , rhomb . - dipyr . , D�� - Pbnm , 

1 7 Böhmit , �� - AlOOH , rhomb . - dipyr . , D2h - Amam , 

Kl iachit ( Alumoge l ) , " AlOOH" + aq , rönt genamorph . 
Re ine Gl ie der  die s e r  Zus ammenst el lung sind aus  Öst e rre ich is chen 

Vo rkommen b i she r kaum gefunden worden ; nur v om Gre iner im Z il l e rt al 
s ind al s gro ß e  S e lt enhe it s c höne D i a s p o r - xx als  Begle i t e r  
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v on Cyan it und Margarit b e o bacht et  w orden ( 4 ,  S .  1 96 ) . BRUNLECHNERs 

Angabe übe r  s t e rnf örmig e H y d r a r g i l l i t - Aggregat e aus 

dem Gmünder Graben be i Lie s eregg ist  nach ME IXNER ( 9 ,  s . 52 ) un
ge s i che rt . 

Dage gen ve rdanken w ir C .  KOZLOWSK I ( 7 )  e ine neue mine ral o 
gi s che  Unt e r s uchung v on Ö st e rre ichis chen B a u x i t vorkommen ; 

danach i st B ö h m i t d i e  Hauptkomponent e der Bauxit e v on Dre i
s t ät t en ( N . ö . ) , Unt erlaus sa  ( O . ö .  un d Stmk . ) , Kre ist engraben ( Stmk . ) 
und Unt ersberg ( Salzburg ) , während der  Bauxit von Rieflau s i ch al s 
Gemenge v on H y d r a r g i l l i t und K a o l i n i t e rw i e 
s en hat . L .  WAAGEN ( 1 8 ) hat nur die  genannt en Bauxitfundst ät t en 
inne rhalb der  Grenz en des  heut igen Ö st err e i ch mitget e ilt , dagegen 

e rwähnt e KOZLOWSKI ( 7 ,  S .  1 57 ) no ch : " We it e re Bauxitfund e , j ed o ch 
nur v on mineralis che r  Bedeut ung , s ollen s i ch be i Z irl und Na s se 

re ith in T irol  • • • . •  bef ind en" , w orunt er  o ffens icht l ich d i e  e inst i
gen " Z irlit " -Fund e zu verst ehen s ind . 

P ICHLER hat für s e inen " Z i rl it "  durch Prof . HLAS IWEC Z ( 1 2 , 

S .  5 1 ) nur den q u a  l i t a t i v e n Na chw e i s  e in e s  T one rdehy

drat e s  e rh alt en , ni cht aber zwi schen den Al ( OH ) 3 b zw .  AlOOH-Mine 

ral en unt ersch e i den können . S e ine Angabe " amorph" stüt zt s i ch le 

digl i ch auf d i e  Be obacht ung e ine s mus cheligen Bruche s im äuß eren 

Aus s ehen und ist  z e it b e d in gt weder  durch opt i s che , ge s chwe ige rönt 

genographis che Unt ersuchungen unt ermauert , s o  daß nur e ine Neube

arbeitung Klärung bring en k onnt e ,  wel ches  Al-Hydrat -Mineral un seren  
" Z irl it " aufbaut . 

Nachd em in den Inns brucker S ammlung en ke ine  Belege  v om 

P IC HLER ' s chen " Z irl i t "  gefund en werden k onnt en , hat Do z . MUT SCH

LECHNER den zwe it en Weg be s chrit t en und durch e inen Innsbrucker 

Sammle r mit Erfo lg am Orig inalfundort in der  Zirle r S chlucht " Z irl it "  
such en und auf s amme ln l as s en .  Bei  der  Herbstt agung 1 96 0  in Kl agen

furt übe rgab mir  Kollege MUT S C HLEC HNER dre i derart ige Proben , d i e  
nach F und st el le , ge ol ogi s ch em Auft ret en und äuß erem Aus s ehen der 
Be s chre ibung P ICHLERs ent s pre ch en . 

Frau Dr . E . KAHLER ( Min . Inst . d .  Univ . Wien ) verdanke ich 

die  Mit t e ilung , daß nach e iner  Pulveraufnahme mit t e l s  Rönt gen

diffrakt ome t r ie an d i e s em " Z irl it '' e indeut i g  f e st ge st e llt w e rden 
k onnt e ,  daß g.j_bbs:!:� ( = Hydrargilli  t )  vorl i e gt , w omit die  im 

" Neuen DANA" ( 1 0 , s .  6 67 ) ausge sprochen e  V e rmut ung b e s t ät igt e r

s cheint . 

Be i der  opt is chen Unt e rsuchung d e s  " Z irlit " läßt s ich  ze igen,  
daß das  Mine ral ani s ot rop i st und aus s ehr kle inen Schüpp chen oder  
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Fas ern be st eht , die  im Durchs chnitt 0 , 0 1 6  x 0 , 004  mm erre ichen. 

Der Charakt er  der Läng sri cht ung i st p o s it iv ,  di e mit t l ere Li cht 

bre chung bet rägt 1 , 57 ,  Eig ens chaft en ,  die  z u  Gibb s it ( Hydrarg illit ) 
ebenfalls  pas s en . 

Auf fe inen Klüft en d e s  " Z irl it " s ind f e inst e ,  farblo s e , t rau
bige Überzüge zu be obacht en ,  die  u .  d .  M . opt i s ch i s otrop  s ind , mu

s che l igen Bruch z e i gen und e ine Li cht bre chung um 1 , 46 0 aufw e i s en ,  
w onach s i e  al s 0 p a l ange sp ro chen w e rden müs s en . 

Bemerk enswert an di e s em T iroler  Gibb s it - ( " Z irl it " ) - Fund i st 

die  r elat iv gr oß e Re inhe it d e s  Mat erial s , z . B .  gegenüber  dem st ark 

mit Kaolinit gemengt en Hydrargillit bauxit v on Hiefl au ( Stmk . ) .  Nach 

den vorl i egenden Proben s che int es  s i ch beim Gibb s it von Z irl um 

knollige Konkret i onen ( bi s  6 cm �) zu hande ln ,  die  im Sandst e in 

der C ardita  S c h i cht en auft ret en . P ICHLER ( 1 2 , S .  51 ) vermut et e im 
" Z irl it " " e in Pro dukt der  Z e r s e t zung , an w e lche r d ie E i s enkie s e  

the i lhat t en '� . Di e Auß ent e i l e  d e r  Konkret i one n s ind s t ärke r l imo
nit i s ch durchs et zt � Nähe re Angaben üb er  die  Bildung zu machen , er

s che int mir ohne e ingehend e s  Studium de s Nat urvorkommens ni cht 
t unl ich . 

Obw ohl P ICHLER ( 1 5 , s . 5 1 ) s e in Mine ra l für e in recht s e lt en 
in d en C ardit a ,  S ch i cht en T irol s auft ret ende s Produkt be z e i chnet , 

w äre e s  nicht ohne  Int e re s s e  danach auch im s e lb en Ge st e insverband 
in Kärnt en Aus s chau zu halt en ! 

De r Name " Z i rli t a  ist  mit dem Nachw e is d e s  ne uerl i chen Funde s  

al s G i b b s i t ( = Hydrargillit ) nun w ohl al ler  Wahrsche inli ch

keit  nach unhalt bar un d übe rflüs s i g  g ew orden . Es ist kaum an zuneh

men , daß im s e lben Geb ie t e im gl ei chen g e o l o gi s chen Rahmen mehrere 
verschie dene T onerdehydrat e v o rkommen s ollt en . P ICHLERs v or nun 

bald 1 00 Jahren gemacht e Be oba cht ung ze ugt ab e r  auch heut e noch  für 
die  Qual it ät d ie s e s  v i e l s e it igan F o r s che r s . 

Zum Ab s c hluß di e s e r  St udie  kann der  Ve rmutung Ausdruck gege

ben werden , daß P ICHLER gegen Ende s e ine s  Lebens s ch on s e lbst  s e inen 
" Z irl it "  aufgegeben und mit Gibbs it i dent if i z ie rt hab en dürft e ! 

R .  v .  SRBIK ( 1 6 )  veröf fent l i cht e  au ch den naturw i s s en s ch af t l i chen 

Inhalt aus P ICHLER s T agebüchern ; darin s che int " Zi rl it " nicht auf , 

wohl aber  w i rd in e iner ausführl i chen Zusammenst e llung s e iner F or
s ch ungs e rfo lge p löt zl ich  G i b b s i t ( ohne Fund ort ) angeführt 

( 1 6 ,  s .  40 ) ! Während SRB IK s on st st et s  auf d i e  zugehör igen Veröff e nt 
l i chungen P IC HLERs mit t e l s  Fußnot en verw e i s t , i s t  das hier  nicht 

der Fall ; SRB IK al s N i c ht mine ral oge w ird der Zus ammenhang zum " Z irlit " 
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n i cht ge läuf ig gew e s en s e in .  Es  kann abe r  kaum e in Zw e if e l  b e s t ehen , 
daß PICHLER s e lbst w en igst ens im T agebuch s e in Z irl er  T one rdehy-

drat als  G i b b s i t s chl i e ß l i ch f e st gehalt en hat . SRB IK ( 1 8 , 
S .  8 ;  auch s .  5 2  und F ußnot e 2 )  ) t ei lt e  mb� , daß P ICHLER " erst  mit 

Zuh ilfenahme d e s  Mikro skop s 1 s e it Anfang der Acht z iger j ahre " auch 

Li cht in di e Zusammens et zung d e r  kri st all inen Schief e r  zu  bringen 
v e rmocht e .  S o  dürf en w i r  f olgern - der ange bl ich  " amorphe " Z irl it 

war s chon 1 867/1 87 1 /1 87 5 be s chri e b en w orden - d aß P ICHLER in s e inem 
Lebensab end , al s ihm berei t s e in Po lari sat i onsmikro skop  zur Ve rfü

gung st and , auch s e lbst  bere it s di e opt is che  An i s ot ropie  de s " Z irl it s "  
un d  damit di e Unnotw endigk e it e ine s e igenen Namen s erkannt haben 

dürft e .  Vom " Z irl it " hat PICHLER s chon frühe r die Di chte  mit 2 , 1 83 

( 1 3 ,  S .  5 1 ) angegeben und d i e  l e i cht e Lö s l i c hke it d e s Mine ral s  in 
Säuren ( 1 5 , S . 5 1 ) bet ont o  Die s e  E i gen s chaft en paßt en nicht zu 

Diaspor ( D =3 , 3 - 3 , 5 ,  in Säure unl ö s l ich ) , w ohl a be r zu G i b  b -
s i t ( D  = 2 , 3 - 2 , 4 ; in Säuren s chw er - b i s  le i cht l ö s l i ch ) . Die 

anderen T one rdehydrat e Böhmit und Baye rit s ind er st mehrere Jahrz ehnt e 

s pät e r  e nt de ckt w o rde n . P ICHLERs T ag ebuchnot i z  " G ibbs it " i s t  damit -

für das Z irler  Mine ral - mit dem F o rs chungs s t ande  aus dem let zt en 
V i e rt el de s v e rgangen en Jahrhundert s durchaus vere inbar . 

Für d i e  R öntgenunt e rs uc hung danke i ch herzl ich Frau Dr . E .  
KAHLER ( Min . Inst . d .  Univ . Wien ) � für di e Be s c haffung d e s  int ere s 

s ant en Unt ers uchungsmat e ri al s  Herrn Bo z o Dr . G .  MUT SCHLECHNER 
( Ge o l . Inst . d . Univ . Innsbruck ) . 
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Neue F unde  s ekundärer Pho sphatmine rale  be i Modriach (Koralpe ) 
Von E .  KAHLER 

Mine ralogis che s Inst it ut der  Univers it ät Wien 

Di e in der Umgebung v on Modriach auf t re t enden Pegmat it e und 

Quar zgänge s ind  in der Lit e rat ur s ow i e in Sammle rkre isen durch  das 
Vorkommen v on s chön ausgebild et en , gro ßen Rut ilkrist allen bekannt . 

Auf Proben aus dem St e inbruch Ebenl e cker , E Modriach , die  v on Herrn 

R. KREBERN IK in dankenswe rt er We i s e  zur V erfügung ge st ellt wurden , 

k onnt en neben Alb it , Pyrit , Kupf erki e s , Rut i l  un d Apat it s e k u n -
d ä r e P h o s p h a t e f e stge st e llt werden , d i e  bisher von der  
Koralpe no ch nicht bekannt w aren ,. 

Während frühe r als  Rohst off für die  Glas indust rie  die s e s  Rau

me s nur d i e  re inen Part i en de s Gangquarze s im T iefbau gewonnen wurden , 

ergre ift der  gegenwärt i ge T agbau  au ch di e oberflächennahen , mineral
reichen Ant e i le , aus w e l chen die unt ersucht en Pro ben st ammen . 

Be i Be obacht ung unt e r  dem Binokular konnt en zahlre iche Minerale 
gefund en werden , die me i st j e d o ch nur in s ehr ger inger Menge auf

t re t en und nach den üblichen Methoden auf ihre opt is chen Dat en hin 
unt ersucht w urden . Die groß e Variat ionsbr e it e vor  allem der  Bre 

chungs indi ze s b e i  Pho sphatmine ralen macht e rönt genographis che Un

t e rs uchungen ( Pulv erdiagramme na ch DEBYE-SCHERRER ) notwendig .  
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Es  konnt en fo lgende F e -Pho sphat e f e st ge st e llt we rden : 

S t r e n g i t : blaßv i o l et t e  Knollen und Überzüge . 
K 1 i n  o s t r e n g  i t ( Pho s phosi derit ) : al s f e inpulvriger , 

he llro s a  Be lag auf Quarz 
R o c k b r i d g e i t : dunke lgrüne , st ark glänzende Ein

zel aggregat e und Über züge  
K a k o x e n radialst rahl ige , halbkugelig e , ge lbe Kri

st allaggre gat e v on 0 , 1 5  mm Durchme s ser  s owie  

Anflüge . 

Ferner  konnt e e in s ekundäre s  F e -Mn-Pho s phat be obacht et w erden : 
S t r u n z i t :  he llbraune , b i s  2 mm lange , nadelförmige 

Kri st alle . 

Die  Bearb e it ung d e s  Mat erial s  i st noch  nicht abge s chl o s s en ; 

eine  ausführl i che Dars t e llung der  bi she rig en Unt e rs uchung s e rgeb

ni s s e  wi rd an and erer  St elle  erfo lgen . 

Genet i s ch e  Bemerkungen zum neuen Pho sphatvorkommen von Modriach . 

Von He in z  ME IXNER , Kna pp enberg . 
Am Kars ams t ag 1 96 1  l e rnt e i ch das  Vorkommen der  ne uen Pho sphat 

p aragene s e  unt er  freundliche r Führung uns erer Mit gl ieder  R .  KREBER

N IK und Dr . H .  ROOB ( Köflach ) an Ort und St ell e kennen . 

Der Auf s chluß ze igt unt e r  wen igen Met e rn P e g m a t i t mit 
allmähli chem Übe rgang re ineren P e g m a t i t q u a r z • Be ide 

Ge st e ine führen al s primäre Komponent en ge lege nt l ich die bekannt en 

" R  u t i 1 -xx v on Mo driach" und auch b is kop fgr oß e , blaßgrünl iche 

A p a t i t knauern . Im und um den Grenzbere i ch ist  e ine st arke 

Braunfärbung der Ge st eine  auffällig . S ie i st  auf e ine int ens ive  V e r
witt e rung v on h ie r  auftret enden , sulf id i s c hen Erz en durch T agwäs s e r  

zurück zuführen . E inige Ans chliff e  aus Pr oben  die s e r  Z one  ergaben 
haupt sächl ich  P y r i t ,  ne ben K u p f e r - und M a g n e t -

k i e s • De r Kupferkie s ist  randlieh in C o v e 1 1 i n übe r
führt w orden . Re cht beme rkenswe rt ist  ab e r  d ie hier  re i chl i che  Um

w andlung v on Pyrit zu pulve rigem , fe inkrist all inem , hell  grünl ich
ge lbem g e d • S c h w e f e 1 .  - Di e v on Frau Dr . E .  KAHLER unt e r
s ucht en Sekundärpho sphat e s ind  aus s chlie ßl i ch an die s en Grenzbere ich 

mit der  Sulf i dverw it t e rung gebunden . Di e Bildung der  E i s enpho sphat e 

s che int hier  al s o  auf d i e  We chs elw irkungen zw is chen den E i s ensulf i

den un d  Apat it  unt e r  den Be d ingungen der t agnahen Verw itt e rung zu
rückzuführen z u  s e in .  
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U n s e r e S a m m 1 e r b e r i c h t e n 

Die Min�aliensam.mlung 

de s Rudolf S IMJVI , Gumpoldskirchen . 

Dem Aufruf in F olge 4 1 /1 960 de s " Karinth in " l e i st e i ch gerne 
F o lge und bericht e über  me ine Samme ltät igke it : 

Die Bege i st e rung für Mineralien w urde in mir  s chon 1 90 1  er
we ckt , al s i ch in die  Re als chul e nach Pil s en und in die  Obhut e i
ne s ge st rengen Onke l s  kam , der  e ine kl e ine Mine ral iensammlung b e 
s aß , die s pät er  den Grund st o ck für me ine e igene  Sammlung gebildet  
hat . Die s e  kleine C oll e c t ion enthielt Erz s t ufen aus Pr zibram,  
F lußs pat e aus T irol  und wenige andere Mineral ien . Be s onders  fasz i
ni ert e mich damals  e in grüner Ap at itkrist all aus d em Pegmat it v on 
Pi s ek . Währ end me ine r S chul z e it fand i ch le ider  k e ine  richt ige Ge 
legenhe it zum Samme ln . Nach Be end igung de s St ud iums folgt e  unmit t e l
bar der  Milit ärdienst , dann die  Waff enübung s ow ie der  Ausbruch de s 
1 .  Weltkrie ge s , w e l chen ich  als  Re s e rv e off i z i er v on 1 9 1 4  bis  1 9 1 8  
mitmacht e .  Im Jahre 1 92 2  besucht e i ch regelmäß ig d i e  Abendkurse  
der  Wiene r Urania , in denen Prof . T ILL ( Ho chs chul e für Bod enkult ur ) 
e ine  " Einführung in die  Mine ralogi e "  bracht e und d ie s e  Lehrabende 
s ind spät er  v on Prof . Dr . H .  LE ITME IER ( Un iv . Wien)  f ort ge s et zt 
worden . Die s e  Lehrgäng e vermit t e it en Verständnis  und wertv o lle s 
Wi s sen übe r  das Re ich der  Mine rale , s i e  regt en me ine Bege i s t erung 
zum Samme ln im höchst en Maß e  an . Im Jahre 1 92 6  wurde i ch in me iner 
unmitt e lbaren Nachbars chaft mit der weltbekannt en F a . F ranz BERGER 
in Mödl ing bekannt . und auf Vors chlag von He rrn BERGER wurde ich  
auch Mit gl i e d  der  Wiene r ( j e t zt ö s t e rr . ) Mine ralog . Ge s e ll s chaft . 
S e it 1 9 50 gehör e ich dem Nat urw . Vere in für Kärnt en an und habe  
s ch on an e inigen s e iner F acht agungen in Klagenfurt t e ilgenommen . 

Be i · der  Fa . BERGER fand i ch mich an fre i en Samst ag�Nachmit t a
gen e in ,  aus dem üb e rau s rei chhalt i gen Mat erial konnt e i ch e ine 
gan z e  An zahl v on s chönen Mine ralst ufen e rwerben . Ke in Wund er a·l"'S o , 
daß in den mehr al s 30  Jahren me ine Sammlung auf 8 50 St ück ange ·
wachs en ist . Die  S ammlung ist  in e inem Kon s o lkast en mit 2 4  S chub
fäche rn zu j e  3 0  Pappkart ons für Mineral e in den Ausmaß en 4 x 6 ,  
6 x 6 ,  6 x 8 und 6 x 1 0 cm  unt e rgebracht ; s ie b e st eht aus e inem 
syst emat i s chen T e il ( Anordnung nach NAUMANN-Z IRKEL ) und aus e ine r 
alphabet i s c h  e inge re iht en S ammlung von Mineral ien aus Fundort en 
sämt l icher Nachfolgest aat en der  ehemaligen öst err . - Ungari schen 
Monarch i e . Üb e r  dem  Kons olkast en befind et  s i ch e ine V it rine mit 
S chaust ück en , darüber  e in Bücherre gal . 

Die S ammlung ist  genau kat al ogi s i ert . Die  me ist en St uf en z e i 
gen gut ausgebildet e Kri st alle . An b emerkensw ert e n  Stücken mö cht e 
i ch die  f olgenden anführen � 

b i s  4 x 3 mm gro ß e  A x i n i t -xx mit Ep idot -xx auf Amphi
b olit , 1 0 x 4 x 2 cm , von der  S chle init z en bei  Lienz , O stt irol ; 

e in gut er  3 , 6  x 2 cm gr oß er  D r a v i t -x mit Endflächen 
in Margaro dit , 8 x 6 , 5 cm , v on Unt erdrauburg ; 

e in v o llkommen ausgebi ld et e s  F l u o r i t - Okt aeder  v on 
6 cm Kant enläng e mit De smin a uf Pe gmat it v om F u chsberge be i St riegau ; 

e in 5 x 2 , 5  cm gro ß e r  E d e 1 t o p a s -x mit Endflächen 
v on der S p it zkopp j e , ehern . DSW-Afrika ;  

e ine Spe ckst e in-P s e udomo rpho se  nach Quarz von Göpfersgrün ;  
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ro s a  gef ärbt e G r o s s u 1 a r -xx ( 6  cm großer Einzel

krist all und aufgew ach s en )  v on Lake Jac o , Mex ic o ;  
1 cm große  W i 1 u i t -xx in Acht aragd it ( 7  x 4 cm )  v on 

Jakut sk , Ost s ibiri en ; 
e in prächt iger , lauchgrün und rot brauner Band j as pi s , 8 x 6 cm , 

ange s chliffen , v on Werchne Uralsk ; 
e ine G o 1 d s t ufe , Berggold in F o rm e iner at rakt iven dre i 

e ckigen Arabe ske v on 4 c m  Kant enlänge , auf Quarz  v on Plac e r  C ount y , 
Cal . , USA ; 

e ine 2 0 x 1 2  cm große  A m e t h y s t -Ge ode mit 1 cm gro ß en ,  
dunkelv iolett en Kr istallen aus Uruguay ; 

e inig e  s ehr s ch öne B e r g k r i s t a 1 1 -Gruppen v on 1 0  
bi s 1 6  cm Durchme s s e r aus d e r  St illup-Z ill ert al b zw .  Vo rs t e lwald/ 
Rauri s und v on Bourg d ' Oi s ans ; 

e ine  1 1 x 9 x 1 0 cm große  A z u r  i t - Z i n  k s p a t -
Stufe mit b i s  3 , 5  x 1 cm groß en , gut ausgebild et en A z u r i t -xx ; 
z . T .  in Mal achit übergehend , v on T sumeb ; 

e ine 8 x 6 cm große St uf e  mit 4 S p h e n -xx , neb en Kalk
spat und Chlorit ; e in klarer ,  dunke loliv gefärbt er  E inze lkri st all 
mit 2 , 5  cm %, Zw ill ingskri st alle  mit 22  mm % .  

Di e Re ihe an beme rkensw ert en St uf en l i e ß e  s ich no ch f o rt 
s et z en ;  ab s c hl ie ßend mö cht e ich  nur e rw ähnen , daß me ine Sammlung 
Stücke v on v i e len allgeme in bekannt en Fundort en au s We s t - und Ost 
alpen , aus Altvat er- , Rie s en- und Erzge birge , aus Böhme rw ald und 
Waldv i ert el , s ow i e  aus De ut s chl and , It al ien , Schw e i z , Elba , Sk an
d inav i en , Türk e i , Japan , Afrika ,  Nord- und Südame rika usw . enthält . 

S ind auch d ie ausländi s chen Stücke größt ent e i l s  käuflich er
worben w orden , so  muß ich d och anführen , daß  me ine Frau und i c h  al s 
e i frige T ouri st en s e i t  Jahrzehnt en all j ährl i ch in d en Bergen w an
dert en und daß w ir d abei  auch öft ers  Ge l egenhe it zu e igenen Auf s amm
lungen und zu Erwerbungen an Ort und St e l l e  hat t en . Schon 1 9 28 be u
t e t e  i ch geme insam mit zw e i  F reund en ein s ch ön e s  S c h ö r 1 - Vo r
kommen 2 km SO v on Gurho f im Waldv i ert el  aus . An Exkur s i onen der  
Wie ne r  Mineral ogis chen Ge s e ll s chaft hat t e  ich ebenf alls d e s  ö ft e ren 
t e ilgenommen , doch  mit ge r ingerem Erf olg . - Eine It al ienre i s e  im 
Jahre 1 9 37  e rm ö gl i cht e mir d en Be such d e s  imp o s ant en St e inbruche s am 
F uß e  d e s  M .  Mot t orone ( 1 49 1m ) b e i  Baveno am Lago Maggi ore , in dem ich  
einige kle ine zart r o s a  gefärbt e 0 r t h o k 1 a s -Stufen mit grau
grünen , 4 mm groß en F l u o r i t würfe ln nebst  Be rgkrist al l und 
Chl orit aufs amme ln konnt e .  - Be s onders freut en uns s chöne G r a -
n a t kr i s t a llfund e in der T iroler  Be r�N e lt ; das erst e Mal , 1 9 40 , 
beg ing en wir  den Gie ßbach der  St apf enalm ( 1 6 6 6  m ,  in der  Nähe v om 
W . H .  Grünwandhütt e )  im St illup ( Z i l l ert aler  Alp en ) und fanden im 
Chlorit s c h i efer  re cht gut ausgeb ildet e ,  b i s  4 cm  gr oß e Rhombend ode
kae der , do ch me ist  st ark chl orit i s i e rt . - 1 9 48 sammelt en w ir auf der  
Glet s ch er zunge de s Gaisbergfe rner s  v om Granat enk o ge l  ( 3 3 1 6 m ,  öt z
t al e r  Alpen ) mas s enhaft he rabgekommene , s chnrfkant ige und me ist  fri 
s ch e  A 1 m a n d i n e in all en Größen bi s zu 4 cm % .  - Im Jahre 
1 9 5 9  be s ucht e ich auf der  Ins e l  Elba d ie be rühmt e Pyrit l agerst ät t e  
v on Rio  Marina und d i e  pit t oreke Magnet e i s engrube Calamit a an der  
Süd spit z e  de s Os t t e i l s  die s e r  Ins e l . Man benö t i gt dazu  e inen Be
will igungs s che in der Be rgbauverwalt ung "Ferromin" in Rio  Marina . 

Al s S ammler  ließ  ich mich st et s von ästhet i s ch en Ge s ic ht s 
punkt en l e it en und ich be t re ibe die s e  T ät igk e it noch  i�mer mit E i fe r  
und m i t  Fre ude . 
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B ü c h er  s c h a u 

K .F . CHUDOBA : Ergänzung sband I I  zum "Handbuch der  Mine ralo gie "  v on 
C .  HINT ZE . Be rlin ( Verl ag Wal t e r  de  GRUYTER & C o . ) .  
Lief . 8 ,  S .  5 6 1 -6 48 , 1 9 58 , kart . DM 28 , -
Lief . 9 ,  S .  6 4 9-728 , 1 9 58 , kart . DM 2 6 , -
Lief . 1 0 , S .  7 2 9-808 , 1 9 5 9 , kart . DM 3 0 , -
Lief . 1 1 ,  S .  809-888 , · 1 9 5 9 , kart . DM 3 0 , -
Lie f .  1 2 , S .  88 9 -9 58 , 1 96 0 , kart . DM 3 0 , -

Mit den nun v o rlie genden L i ef e rungen 8- 1 2 ist  d i e s e r  widht ige Er
gänzungsband abge s ch lo s s en .  Es s e i  zunächst auf d i e  Be s prechungen 
der  frühe ren L ie f e rungen verw i e s en ; Lief . 1 -2 ( die s e  Z e it s chrift � F ol ge 28 , 1 9 5 4 , 5 2 - 5 4 ) , L i ef . 3 - 5  ( desgl . , F olge 2 9 , 1 9 5 5 ,  7 7 -78 ) ,  
Lief . 6 ( d e s gl . , F olge 3 1 /3 2 , 1 9 56 , 1 4 1 )  und L i e f . 7 ( de sgl . , F o lge 
3 4/3 5 ,  1 9 57 , 2 2 2 ) . 

Der gegen über  der  ursprüngl i chen Planung w e s ent l ich umf �ng- und 
inhalt sre i chere  Ergänzung sband I I  i st in dre i  T e ile  gegl i e d ert : 

T e il I ( Lie f . 1 -6 ,  S .  1 -48 0 ) enthält "Neue  Mine ralien und n eue  
Mineralnamen ( 1 9 3 4 - 1 9 5 4 )  in alphabet i scher Re ihenf o lge " und " Syst e 
mat is che Ano rdnung d e r  ne uen Mineral ien d e r  Ergän zungsbänd e  I ( 1 93 7 ) 
und I I . 

T e il I I  ( Lief . 7 -8 , s . 48 1 -6 48 )  führt " Ausge s chie dene Mine 
ral ien , s owe it nicht in den  Bänden I und I I  ( 1 898 - 1 93 3 )  vermerkt " ,  
alphabet i s ch gere iht , an . 

T e il I I I  ( Lie f . 9- 1 2 ,  S .  6 49 - 9 58 ) br ingt " Unb erücks icht igt 
�e bl i ebene und verge s s ene Mine ral ien in den Bänden I und I I  
( 1 8 98 - 1 933 ) s ow i e  ne ue au sge s ch i e d ene Minera l i en v on 1 9 5 4- 1 9 58 " ; 
" Unbenannt e Mine ralien ( geo rdnet  ent s pre chend den Mine r . •r abe l l en 
von H .  STRUNZ ) , e ine  11 Syst emat i s ch e  Ano rdnung der  in T e il I I I  ge 
kennze ichne t en ne uen Mineral i en "  und als  Anhang " N e ue und ausge 
schiedene  Mineral i en nach Druckle gung von T e il I I I  ( 1 9 58 - 1 9 5 9 ) " , 
s ow ie e in Re gi st e r  mit rund 3 4 50 Mine ralnamen . 

Di e s e  Inhalt süb e rs icht kennze i chnet  al l e in am be st en das  rie
s ige Schri ft t umsmat eri al ,  da s nach  Originalarb e it en  o der t e ilwe i s e  
auch Referat en v om Verfa s s er zusammenget ragen und v e rarb e it et  w or
den i st . Be s ond ers  übe rall dort in Inst it ut en und F or s chung s s t ät t en ,  
an denen " ausgefall ene " Mineralparagene s en unt ers ucht und ident i 
f i z i e rt w erden , w ird s ic h  d i e s er Ergänzung s band I I  al s wertvoller  
Helfer  erw e i s en �  Zum Unt e r s c h i e d  v on den ganz alt en T e i l en uns ere s 
" HINT ZE " w e rden hier , s ow e it e ben Unt erlagen vorl i egen , auch Rönt 
gen- und An s chl iffdat en usw . gebracht . 

V e rl ag und Herausgeber  v e rd ienen Dank und Ane rkennung für die  
V e rv ollständigung de s HINT ZE s chen Handbuche s durch die s en neuen 
Ergänzung s band ; die im V orw ort zum Ausdruck ge bracht e Abs icht , alle  
fünf Jahre einen e rgänzenden Be i t rag üb er " Ne.ue und zu  stre i chende  
Mineralnamen" zu bringen , i st zu  be grüß en . Die  so  notwend ige Erneu
e rung der  ält e st en T e ile  ( S il ikat e ? El ement e ,  Sulf ide , Oxyde ) 
un sere s HINT ZE w ird s i ch w ahrs c he inl i ch s chon aus wirt s chaft l i chen 
Erwägungen n i cht au sführen l a s s en . 

Immerhin , d er  Ergän zung sband I I  t rägt dazu  b e i , daß die s e s  umfas
s endst e und größt e " Handbuch d e r  Mine ral ogie " auch he ut e  noch  
v i e l en Mineralo gen unent behr l i ch ist . 

H • lVIE IXNER 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



- 1 58 -

F .  LOT ZE :  Ge ologi e . - Sammlung Gös chen , Band 1 3 , 2 .  Aufl . ,  Berl in 
1 9 6 1  ( V erlag �.IValt e r  'de  GRUYTER & C o . ) , 1 0 , 6 x 1 5 , 5  cm , 
1 78 S .  mit 80 Abb . im T ext . Geh . DM 3 , 6 0 

Di e 1 .  Auf lage e rs chien 1 9 5 5  ( vgl .  Be sp r e chung in d i e s e r  Z e it 
s chri ft , F o lg e  3 0 , 1 9 5 5 ,  1 06 - 1 07 )  un d e s  z e ugt für d en Anklang , 
den s i e  gefund en hat , daß nac h  5 Jahren e ine N e uauflage e rf or
d e r l i ch gew ord en i st . Da s Büchle in l i ef e rt e inen klar und flüs s ig 
ge s chr iebenen Üb erbl ick  üb e r  d i e  Grundzüge de s ge ologi s chen Ge
s chehen s . Angaben üb e r  Bauplan un d St off der  Ge s amt erde  l e it en 
zu den ge ologi s ch en St offkre isläuf en im s e d iment ären Zyklus , w i e  
i m  magmat i s chen und met amo rph en Walt en . E inge s chalt et  i st e in 
Abs chn itt üb e r  t ekt oni s che V orgäng e , de r mit H . ST ILLEs V or s t el 
lungen üb e r  d en Ge s amt ablauf der  Ge ot ekt onik s c hl ie ßt . - Die o t 
w a s  kür z e r e  zwe it e Hälft e br ingt e inen Übe rbl ick d e r  Erdge s chi c ht e , 
Z ei t alt e r ,  F o rmat i onen und Abt e i l ungen mit e in e r  S childerung de s 
L e b ens an Hand d e r  Vers t e ine rung en ,  v on den all e rerst en Anfängen 
im Archäikum b i s  ins Quart är . Die z ahlre i c hen Abb ildungen und e in 
au sführl iche s Regi st e r  unt e rst üt zen w i rkungsv o l l  d i e  Anschaul i ch
k e it und Benüt zbarke i t  d e s  Büchle ins . E ine T Pb e ll e  üb e r  das ab s o 
lut e  Alt e r  d e r  ge o l ogis chen Z e it ab s chnit t e  w äre s icher  v i e len Le 
s e rn· e rwün s cht . - Die v o rl i egende  Einführung in di e Ge o l ogie  kann 
all e n  Int e re s s ent en un d d amit in sb e s ondere auch uns e ren S amml e rn ,  
b e st ens empf ohlen werden . 

H . ME IXNER 
�� . r� , -· c ·:"• 1 T VP •  '' l.' ·c·. r· l' ro L, 'o") C"O c r- ·· · f t r, n  d e r  _i'VIl' ne ral e .  I .  T e l' l . - 5 .  neub e ----"� u ) __; •J � \ • JJ \;;; ., c ' "-'  -- � �) - - :. -:: l 

arb e i t et e Aufl . ,  2 00 S .  mit 8 F i g . , 6 T af . , 2 T ab . und 4 B e 
s t immung s t ab e l l en . Be rl in 1 9 60  ( Akademie -V e rlag ) . Geb . DM 2 3 , -

Innerhalb von etwas  mehr a l s  e inem Jahr zehnt 5 Aufl ag en zu e r-
l e b en , ist  für e in mine ral o g i s ch e s F achw e rk e in e indring l i c he s  Zeug
ni s , daß dafür Bedarf b e s t eht und daß es Ankl ang gefund en hat . 
De r natürl i ch gl e ich ge bl i e bene Aufbau d e s vorw ie gen d  für Sa mmle r ,  
St udent en und Be rgl eut e ge s chr i e b e n en W e rke s i s t  s c hon in frühe -
ren Be s pr e chung en ( d ie s e  Z s . F o lge 3 6 , 1 9 57 , S .  2 5 9 ;  F olge 1 1 , 
1 9 5 0 , 2 6 1 ) e ingehend gewürdigt w o rden . Kur z w i e d erholt , e s w ird  d a s  
"Fre i b e rg e r  Be st immung s syst em" für e twa 4 50 Mineralart en ang ew en
d e t . Nach Glan z , St r i chfarbe und Härt e erf olgt e ine  Unt e rt e ilung 
in T abellenf orm , Löt r ohr- und mikr o chemi s che Re akt i onen können z ur 
Ent s ch e idung b zw . Be st ät igung he range zogen w e rden . Re cht l ehrre i c h  
für d en S ammle r  i s t  d i e  aus führl i ch e  " Anl e it ung zum Gebrauch d ie s e s  
Buche s " , w o zu  zahlre i c he Abb i l dungen im T ext und auf T af e ln w e s ent 
l i ch b e it ragen . Der z e it gemäß e Anhang " Be s t immung s t ab e lle  für rad i o
akt iv e Mine ral e "  enthält 6 2  Art en . - Im ganzen We rk s ind in den 
T ab e ll en b e i j e dem Mine ral na ch dem Namen F orme l , F arbe , S t r i ch , 
Glan z , Härt e , Dicht e , Kr i st al lsyst e m ,  Habitus , Spalt ung , Aggregat e ,  
ähnl iche Mine rale , V o rk ommen und Begl e it e r  angeführt , s o  daß der  
Benüt z e r  t rot z der knappen T ab e ll enf orm z ahlre iche  Inf ormat ionen 
erhält . - Auch d i e  Ne uauf lage w ird s ich w i e d e r  neue  Freunde er-
w e rb e n ! H .  Me ixne r 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Für F o rm und Inhalt d e r  Be it räge s ind d i e  Mit arb e it e r  all e in v e r
antw ort l i c h . W i e d e rabdruc k nur mit Bew ill igung d e r  Le it ung d e r  
F achgruppe  für Mine ra l o g i e  und Ge o l ogie . - E in z e lpre i s  der  F olg e 42  
ö S 1 0 , - Zus c hr ift en an Do z .  Dr . He in z ME IXNER , Knappenb e rg , 
Kärnt en , Ö s t erre i ch . 
-- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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